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Den Sonntag verbrachten Musselin : ! größer, Änpfang statt . Beim Staatsbankett wur «
m Manävergelitnde , wo sie vo » den den N b jn k s. p t üch e gewechselt . Hitler hobher -

r

nicht verhaftet
bereit » mehrere

Genf . ( Meuter . ) Der britische Unter¬
staatssekretär filr AcufjcrcS » tlranborne er¬
klärte am Montag in dem mit der Prüsung der
Konflikte im Fernen Osten betrauten 23er »
AuSschus «:

> » Da » Gefühl de » Grauen » , mit wel¬
chem die zivilisierte Welt die Nachsicht von der
Bombardierung chinesischer Städte durch japa »
Nische Flieger ausgenommen hat , läßt sich nicht in
Worte fassen : Ter Hauptzweck dieser Angriff « ist
allem Anschein nach die Einschüchterung der chine¬
sischen Bevölkerung durch MassenmassakreS . Dir
britische Regierung will hier in Genf dem tiefen
Schauder , den die Bombardierung offener Städte
in China " bei ihr ««»löst , sowie der Hoffnung
Ausdruck geben , daß der Ausschuß derartige Akte
mit strenge » Worten verurteile «
wird . 2ch bin der Ansicht , daß ihre Wirkung auf
die Weltzisfentlichkeit eine derartige sein wird , daß
sie diejenigen , welche für diese Angriffe verant -

Zwel Fahrkarten nach Jugoslawien
" Paris . Das Verschwinden des General -

Miller bleibt noch ' immer in tiefe »' Dunkel ge «
hüllt . Im Büro de » Generals im Bund der ehe¬
maligen Zarenoffiziere wurde am Sonntag "feine
Brusttasche qufgekunden , in "der zwei Fahr «
kavten nach Jugoslawien lagen , die
der General , am Tage vor " seinem Verschwinden
gekauft hatte , demnach Mittwoch früh : Die" "Poli¬
zei verhärte " die Verwandten des General »
Skoblin , die Untersuchung hat jedoch nicht » Neue »
gebracht . >

Gezwungen oder freiwillig ?
Spanischer Getreidedampfer
läuft Neapel an

Neapel . Am Montag ist im hiesigen
Hafen der spanische Dampfer „ Labosacra -
t i » " eingelaufen , der ein « Gdtreideladung von
einem russischen Schwarzen - Meer - Hafen nach
Barcelona bringe « sollte . Sofort nach dem An¬
legen deS Dampfers in Rtaptl mürbe mit dem
Ausladen der Fracht - chegonnen , ES ist nicht be¬
kannt , wa » mit der Besatzung de » " Dampfer » ge¬
schehe » ist und ob sie in Liese Kursänderung ein -
gewilligt hat. '

Zita In Franco - Spanien
Pari » . wie tie Zeitungen mitteilen , das -

sierte di « ehemalig « Kaiserin Zita die französisch -
spanische GreUzstadt Hendape , Um sich nach dem
nationalistischen Spanien zu begeben . V « wurde
an der Grenz « von zwei Offizier «» begrüßt .

VorstoB Francos bei Toledo

. ,
'

. Madrid An der Toledo - Front griffen die
nationalistischen Truppen big "Positionen der Sie «.

: gserungStruppen " heftig,aN , . Höbet " die RepMi «
kaner vorerst zurückweichen mutzten , später aber

- nach harsttchkigtm Kampfs einig «. "Positionen
Wiede rcrobertcn und so die . Angriffe . der Natio¬

nalisten - zum Stillstand brachten .

Der deutsche Kapitän konnte sich hier wenig¬
sten » überzeugen , welcher Art die japanische »
„Kulturträger " sinh , mit denen sein Vaterland
sich, zur „ Rettung brr europäische » Kultur vor
dem" Kommunismus " verbüudet . hat !

Die Luftbombardements
gelten weiter

In Nanking ertönten Montag gegen
Mittag neuerlich die Alarmsignal « und dir Be¬
wohnerschaft erwartete ängstlich " einen neuen japa¬
nischen Anflüg . Zu diesfin zweiten japanische »
Anflug , kgm es daun nach 12 Uhr mittags . Hie¬
bei belegten die japanischen Bomber vor allem
Pukau mit Bomben , wobei sie sich wahrschein¬
lich den dortigen Bahnhof al » Ziel gefetzt hatten .
An beiden Anflügen beteiligten sich zwölf japa¬
nisch « Flugzeug «.

Di « javanischen Flugzeuge bombardierten
Montag Nachmittag » neuerlich heftig den Nord¬
bahnhof in Schanghai und da » viertel Tschapei ,

Montag Um 9. 1b Uhr unternahmen japani¬
sch« Flieger einen neuen Anflug auf K a » ton
pstd warfen zahlreiche Bomben ab. Die heim¬
gesuchten Stadtteile wurden sofort von Truppen
mit aufgepflanztem Bajonett und Stahlhelmen
abgesperrt und alle verfügbaren . Ambulanzen
Und Tragbahren aufgeboten , um die . Toten und
Verwundeten zu bergen . Die ZahlHher Opfer
dürfte groß fein , denn zu der Zeit » da der An¬
griff stattfaud, " Pflegen in der Nähe der Eisen¬
bahnstation Wonscha , die den Mittelpunkt de »
Angriffes bildete , große Menschenmengen zu sein .

MMLäKaL . ,WWWWWWWWWMWWWW
mehrfachen^ Kette von Polizei pstd SS — großes
Mestscheninassen Skalier . "

Am Abend fand ist /der Reichskanzlei ein"

Die Polizei verhaftet « ast» Montag den der - ,
i meiytlichen General Skoblin , doch stellte sich bo»
! der Sicherstellung der Identität heraus , datz er
! sich um dessen D o p p e I g ä n g e r handle , we» -
I halb der Verhaftet « wieder fteigelassen wurde .

britischer kokhmlssiir In Nazareth
erschossen

Nazareth . Der britische Kommissär in
Galliläa Andrew » und ei » Polizeibeamter ,
der ihn begleitet «, wurden am Sonntag abend »,
al » sie" di « anglikanische Kirche in Nazareth ver¬
ließen , erschossen . Die Mörder — vermutlich
Araber — konnten bisher «och
«erden ? die Polizei " hat aber
Verhaftungen vorgenoinmrn .

Der Mord hat in Palästina groß « Erregung
herporgerufen ; er wird sowohl in jüdischen , al »
auch . in arabischen Kreis «». scharf verurteilt . , .

Das Land „ ohne Politik “
Brief aus Oesterreich

t • v. a. — Wien , Ende September . '.

Dar österreichische Regime hat unleugbar
Glück . In die trostlose Oede dessen , Ivas man in
normalen Staaten das öffentliche Leben nennt
und was in Oesterreich die verschiedenen Kundge¬
bungen . „vaterländischen Geistes " sind , kam das
schaurige . gewaltige Ereignis , der Brand der
Rotunde .

So sehr , vom ersten Augenblick an , Stim¬
men , auch prominenter Führer , laut wurden , datz
es sich um ein politisches Attentat , um die Liefe¬
rung eines österreichischen Reichstagsbrandes
handelt , so sehr die reichsdeutsche Presse über
höheren Auftrag der Wiener Polizei „zweckdien¬
liche Angaben " gemacht hat , es seien Kommuni¬
sten , die den Brand gelegt haben , irgendwelche
van der LubbeS , scheint eS nicht erwünscht zu sein ,
die Untat den Hakenlreuzlern anzukreiden . Die
höhere Politik steht dem entgegen , wiewohl es
auffallend ist , datz schon während der Messe zwei
Brände in der >Rotunde gelöscht werden mutzten, "
wiewohl die Austronazi für den Herbst Sensatio¬
nen und Beweise , datz sie noch auf der Welt sind ,
angekündigt haben . Der Schmidt ' sche Besuch bei

- Göring , diese „private " Reise „ auf Schuschniggs
Wunsch " macht es unangebracht , die Verfolgung
unbekannter Täter zu betreiben . Das Wahrzeichen
deS Mäikrachs von 1873 ist also auch verschwun¬
den ; welche Stärkung der Hoffnungen des jetzigen
Regimes, " daß seine Wahrzeichen e » . . nicht ,
überleben .

Und die Oeffentlichkeit hat Stoff zur Unter « *

Haltung und kümmert sich um Politik "njcht .
Ueberhaupt Politik ! ? Oesterreich ist „entpoliti¬
siert "; Oesterreich denkt nur an die Wrrt -
s ch a f t. ES spannt alle Kräfte an , um die Krise "
endgültig zu überwinden . Da gibt es keinen Platz
für Politik , die ja doch wieder nur zu Parteibil -
düngen verleitet . Und Parteien gibt es in Oester¬
reich keine mehr , soll es leine geben . Die „trau¬
rigen Reste einstiger Parteien sind jetzt unter dein
besonderen „ Schutz " doSOrdnungs «
schutzgesetzeS gestellt . Was noch an Resten
der Vorsebruarpolitik besteht , kann sein „Unwe¬
sen " nur in der Finsternis der Jlleljalität , im Ver¬
steck der Keller treiben . Sonst ist Oesterreich von
der Politik befreit . DaS ist allerdings kein gute »
Zeugnis für die Front der Vaterländler , die von
sich behauptet , die einzige Stätte der politischen "
Willensbildung in Oesterreich zu sein . Wenn sich
der politische Willen bildet , mühte er doch irgend¬
wo gnzutresfen sein ; und Oesterreich ist frei von .
Politik .

Schuschnigg und seinen Getreuen scheint es
entgangen zu sein , datz es noch andere Stätten
der politischen Willensbildung gibt , datz die ille «

. galen Parteien und die Front lein « Ausschließ -
lichleit . besitzen . Ist es nicht eine prächtige Gele¬

genheit zur politischen Willensbildung , die sich vei
den zahllosen Gerichtsverhandlungen bietet ? Wer
sollte nicht die richtig « Wertung der österreichi¬
schen GeseheSmacherei lernen , wenn der Vor¬
sitzende eines Gewerbegerichtssenats in einer Ür «
teilsbegründung sagt , der Wortlaut des Gesetze »,
an . den er sich halten müsse , „scheint de » Sinn de »
Gesetzes . nicht auszudrütken " , „ Wenn das Ergeb «

> nis eines Gesetzes unbefriedigend Ist, hat sich das
Gericht dennoch än - den Wortlaut zu halten und
"sich nicht mit - dem Gesetzgeber austznanderzuset -
gen " . Natürlich Urnen die Oesterreicher daraus

. die Vorzüglichkeit der neuen Gesetze kennen, . Wie
sollen - die . auch anders ausfallen , wenn es keine. "

. Opposition , keine Kritik gibt , wenn jedes Gesetz
schon der Ausfluss der höchsten Weisheit der Va -

" terländischcn Front ist ? Es verlohnt sich, an die ,
Güte der jetzigen Gesetzesmacherci . In Oesterreich
z » hrliinern ; ■ wie die Novelle zur Gewerbeordnung

i fertiggcstellt,wurde und. man an . Einleitung , und
Titel des Gesetzes „vergessen " ' hat , so dstss ; nan
nach zwei oder drei Wochen ein neue » Gesetz "
machen "mutzte," Und ähnlich ist es schon oft vor - "

, ' gekommen. , "
. Man spricht in Oesterreich von der fälligen "

Aenderung In der Regierung . DaS wäre für Herrn '
Schpschnigg-nicht ohne Gefahr ; denn der . ihn ab - " *

, Ihsen soll , wartet , schon vor der Türe . Und gerade ,
angenehm "ist " Herr Sch m I tz nicht . Richtig er «"
scheint eist Dementi . der „unsinnigen " Gerüchte ; ""
aber nicht ; ist einem Wiener Blatt , wo die Berich«.

:. tigung am Platze wäre , weil da die Gerüchte am
. stärksten sind , sondern im ehemaligen christlich ",

sozialen Blatt in —" Klagenfurt ! "
,

4"

Marinekonferenz In Paris

zusammengetreten
Pari » . Montag nachckittag » wurden in

Pari » die Beratungen der französischen , britischen
und italienischen Marine - Erpertcn ausgenommen ,
welche sich mit de » Modalitäten der Teilnahme
Italien » am Abkommen von Nyon betreffend dje
Bekämpfung der Piraterie im Mittelmeer be¬
fassen sollen . Di « Konferestz wird, , wie ma« " ver¬
sichert , vorwiegend fachlichen Beratungen die¬
nen und die politische Seite der Spanjpn - Frage
im Mittelmeerkompler nicht berühre ».

„ Vas Gefühl des Grauens
Japans Kriegführung lif Genf scharf verurteilt

W.

Sadistische Mordlust tobt sich aus
<

300 chlMslsche Fischer , Frauen und Klncfer unter Ihnen ,
von Japanern abseschlachtet

Hongkong . ( Reuter . ) Montag traf hier
der deutsche Dampfer „Scharnhorsts ein, " der di «
Nachricht von einem Massen - Massakrr brachte , da »
eine » der schrecklichsten ist , die je in der Geschichte
verzeichnet wurden . Der deutsch »—- Dampf « ,
trachte zehn chinesische Fischer , die allein von 3m>.
Mann gerettet wurden , welche dis Besdtzustg von
etwa zwölf . chinesischen FMerbooten bildeten , auf
die am 82 . September , em. japanische » Untersee ¬
boot bei Tschilongkau einen - Angriff unternahm .
Nach " Aussage der Schiffbrüchigen waren die
chinesischen Fischer ruhig mit dem Fischfang "be¬
schäftigt , al »- plötzlich ein japanische » Unterseeboot
auftauchte , da » gegen sit da » Feue^,eröffnete und '
mitleidslos «in FjscheÄboot nach dem anderen ab ¬
schoß und die Verwundeten und Sterbende » dem
Kampfe mit den Wellen überließ . Rur einem
einzige » Boote gelang . e», zu entrinnen, " Die Ge ¬
rettet « "sind größtenteils verletzt und « nrdm ins
Krankenhaus gebracht .

Der Kapitän des Schiffe » „Scharnhorst " ,
da » die zehn Ueierlebenden an Land brachte , er ¬
klärte , er hasse morgen » In der Bucht von Hong ¬
kong mehrere , Menschen gesichtet , welche sich an
SchssfSttvnimkrn festhielten . Der Dampfer «ahn »
dies « Schisstrüchlgen - mit - . an - Bord und zwar
eine Fr aü und neunMänner , von denen
"drei schwer verwundet sind . Ma » nimmt an , daß
lei - dem Angriff de » japanischen Unterseebootes
ungefähr 10V chinesische Frauen «st -d
Kinder und 200 Männer um » Leben geköm».
men find . Die chinesischen Fischer nehmt » näm ¬
lich auf den großen Fischerbooten ihre ganze
Familie mit sich.

den T t! j n k s p r ü « e gewechselt . Hitler hob her -
vor , datz zwischen

"
den realen LebenSinteressen

Italiens und - Deutschlands keine. " sie trennenden, "
sondern sie immer nur ergänzenden . öderverbin « >
destden- Elemente bestünden . Die Astterredüngen
mit "Mussolini hätten hieß" erneutPesiäjigt,. Ita¬
lien und Deutschland , würden S e t t . e a n S i -i 11
die politischen Aufgaben prüfen - und behandelst, ,
Ust»-so" jedem etwaißen . Versuch entgegestzutreten ,
die . beiden Nationen , zu trsniu ^oder sie gar ge »
gkneinander ausspielen zu wolle ». .
. ""'i KM u s. s. o l i i» i gab seiiMOeWiinderung . sür
Deutschland AiiSdruck und sagte : " ." Die " . deutsch¬
italienische Solidarität sst ' Atydruck Usid. . Ergeb-
Ni» " AMü " r g e"g<e b. e n e r .F-ii ' .s.ä mm e. ». «,
aitzhH . r tg . k es t " Md gmeimsmer Aitteressen . ' Sie
ist mW ., pH w i"l. l -nicht se . ä N e^ist - in s ich
g e' s""ch"l o' s' s-e N er B l qJt , ■der . . sich mitz -
trauisch und ängstlich gegen me übrksse. Welt ab -

| WWr<!PtÄ«m"M»d,D«dschkaH. ' ststd ' vioreit ; . Mst.
allen anderen Völkern zussimmenzuarbelten , di«,
güten Willens sind .

wörtlich sind , werden zur Kenntnis
müssen . " -

Auch der französische Außenminister D e l -
io » erklärte , die Zivilisation wäre bedroht , wenn
da » Weltgewissen nicht seine Stimm « erhöbe . Die
französische Regierung sei bereit , sich einer feier¬
lichen Verurteilung anzuschließen , die in der gan¬
zen Welt ihren Widerhall finden sollte .

Sodann wurde vom Ausschuß eine Reso¬
lution genehmigt , in welcher der chinesisch¬
japanisch « BeratungSauSschuß seiner tiefen
Bewegung Ausdruck gibt , welch « die Bombar -
diermig und der Tod der unschuldigen Zivilbevöl¬
kerung , darunter auch einer großen Menge von
Frauen und Kindern , in ihm erweckt hat . Der

. Ausschuß erklärt , eS geb « keine Entschul¬
digung für solche Taten , di « in der ganzen
Welt Entsetzen und . Erbitterung hervorgerufen
haben . Der Ausschuß verurteilt diese Täte ».

- Warschauer Straßenbahner

< Aarschau. ' Dein bereit », seit Geistigen Tagest '
dauernden Streik der hiesigen städtischen Arheiter

. , -tiönär < der WMchästereleUicischedStratzestbahn
und ^ cin Teil der KrankenhastSang«stelltsn ",ange »
schlossen . -' Hnfolgedesstn warderStratzMahst »"
Mkckb' dcnMnzest. DigIsthMgelegt . DecStreik

.'" . wivd vön Lcr' soziälistischen Parteigeleittt ! . "

TrinksprOche In Berlin
Mussolini : „kein jh sich geschlossener Block . . . “

Berlin ! ' !
’ | j .

’
, ■

und Hitler im Manövergelände , wo sie vo » den
' Mrsten' BefehlShäberst der Wehrmacht empfstngen
wurden . ' " Mosttgg vörinittasts fand ein ursprüng¬
lich nicht vorgesehener Besuch " bei " Krupp
iin ' Es s e st ' statt . Pesichtigt wurden,u , a. . auch
dieklbteilungfür Panzerplatten . Später wurde
die Herstellung leichter ustd . schwerer Geschütze
. und" Geschützrohre sowit von Artillerietürmen für
Kriegsschiffe gezeigt. Auch die . neuestest gelände ¬
gängigen Räderfahrzeutze lvurden vorgeführt .

. Um ö,Uhr 80. nachmittags trafen die beiden
Sondeczü ' ge " Mussolinis " und , Hitler » gleichzeitig
itn B efr l f N- elnsi Astf deist ' . Bahnhof hgtten sich
tdicReichSministeei"undReichSleiter,eingefund?ii, ,
vor dem Bahnhos hatte ein Ehrenbataillon „der
Mehimgcht - AWellUstg. . genvmMen^. r . " Roch ' deiß'
rAhsDejtest der Front fuhren Mussölisti und ^it -
ler in einem Auto zum HauS de » Reichspräsiden ¬
ten . Längstes . Wege » bildeten —' hinter ' einer ".



■ Seite 2 Dien - tag , 28 . September 1937 Nr . 228
O.

Verbsndstss der Eisenbahner

„ Ring der kaisertreuen Gemeinden " sollte um die
Bundeshauptstadt erweitert werden . Das hat
Schuschnigg dem Schmitz unmöglich , gemacht , So
hat Schmitz ausgehauen . Nun aber kommt wieder
Schuschnigg an ' die Rjihe — der Oeffentlichkeit
die Ilngetrübtheit der Freund -
schäft . dorzuführen . Da « ist ist Oesterreich
Politik I *

I
endlich die Bemühungen der Periander um einen
ganzstaatlichen Beitrag von Erfolg gekrönt waren .
Er ist die » ein Berdienst , welcher der freien Ge-
Werkschaft um so höher angerechnet werden muß ,
als kein anderer Verband etwas dazu getan hat .
Wohl aber sind jetzt die anderen bemüht , von dem
Ergebnis der Arbeit , wvelche die freie Gewerkschaft
geleistet hat , zu profitieren . Einen Teil ihrer Aus¬
führungen widmeten die Berichterstatter den Ein «
heitrmanövern der Kommunisten und tschechischen
Nationalsozialisten , ssvclche den Unernst und die
Hinterhältigkeit der EinheUSfrontschlagworte am be¬
sten dadurch bewiesen haben , daß sie, alr der Ver¬
band positive Vorschläge vorlegte , ernsten Verhand¬
lungen auSwichen .

Den Bericht der Kontrolle erstattete Kadlcc .
jenen der Beschwerdekommisiion Solina .

An die Berichte schloß sich eine rege Debatte
Nu, die auch noch einen Teil des Montagvormittag »
in Anspruch nahm . Die Referenten gaben im
Schlußwort die nötigen Aufklärungen und teilten
mit , daß anläßlich der Tagung von den Kommu¬
nisten ein neue » Einheitrmanößer eingeleitet wurde .
Der Berbandrtag lehnte geschloffen und demonstra -
tiv die Methoden ab und stimmte der birherigkn
Haltung de» Verbandel zu.
,

' Dem VerbandSvorstand wurde da » Vertrauen, ,
einstimmig ' ' ausgesprochen . '

In einem mehr al » eineinhalbstündigen Re¬
ferat , welcher er dann im AuWig deutsch wieder «,
holte , sprach dann Abg. T a y e r l e über „Witt -
schastrfragen u. Gewerkschaftsforderungen " . Er gis ^
dabei nicht nur auf allgemeine Probkme der heu¬

tigen Zeit ein , sondern befaßte sich auch eingehend
mit den speziellen Fragen , welche die Bauindustrie
und die Bauarbeiterschaft berühren .

Stürmisch begrüßt , begrüßte hierauf Fürsorge¬
minister Ina . N e i a » den Äerbandrtag . 2n sei¬
ner tschechisch und deutsch gehaltenen Rede schilderte
er die staatlichen Maßnahmen zur Belebung der
Wirtschaft , insbesondere der Baubewegung , und
teilte mit , daß der Erfolg der letztgenannten Vor¬
kehrungen sich schon darin äußert , daß im heurigen
ersten Halbjahr der umbaute Raum kin den 38
größten Städten der Republik ) sich gegenüber dem

l Der zweite Verhandlungstag war den BeriMn
gewidmet . Den allgemeinen Bericht erstattete der
Verbandrsekretär Abg. Ernst Grünzner . Er
führte auS:

„Bis 1934 befanden wir unr im Abwehrkampf .
Die allgenteine Wirtschaftslage hatte auch die
Staatsfinanzen au » dem Gleichgewicht gebracht . Die
Gewerkschaft hatte , gemeinsam mit den beidtn sozial¬
demokratiscĥ ! Parteien , einen schweren Kämpf zu
führen , um die Angriffe der Reaktion abwehren zu
können. E» mußte der Stand der Eisenbabnbedien -
steten registriert werden . . Schließlich wurden im
Verzüge der allgemeinen Sparmaßnahmen auch die
Bezüge reduziert . Sobald sich jedoch die wirtschaft¬
liche Lage nur Halbweg » besserte , war e» unsäte
Organisation , die sich sofort um- den Abbau der
ReduzierungSmaßnahmen bemüht « und dabei auch
Erfolge erzielte . ,

Die Organisation hat eine ganze Reihe bedeu¬
tender Akttonen durchgeführt . Bei der Staatreisen¬
bahn war eine große Anzahl ständiger Bediensteter
in da » provisorische Verhältnis überführt worden .
Die Ursachen waren bei Deutschen sprachlicher Natur ,
in vielen Fällen jedoch in mangelnder Oualifikation
zu suchen. Der Berband bemüht sich seit Jahren ^
wenigsten » den größeren Teil der durch diese Maß¬
nahmen betroffenen Eisenbahner wiederan ein stän¬
dige » Dienswerhältni » zu dringen . Bisher konnten
nur Einzelfälle erledigt werden , weil der Instanzen¬
weg ungemein schwer ist.

» Auch bei der Einreihung der Altpensionisten der
vierten Etappe hat er Schwierigkeiten gegeben . Wir
haben den Eisenbahnern immer gesagt , daß eine Ent¬
scheidung hinaulgezogen werden möge, bi » da » Ge-
haltrabbaugesetz wieder beseittgt ist. Ueber Drängen
der Genoffen haben wir uns dann doch bereit gefun¬
den, einer sofortigen Erledigung zuzustimmen . Den
Schaden trug vorübergehend ein Teil der Altpen -
sionistest .

Bei der Unfallversicherung mußten wir uns auf
ein Kompromiß einigen , da » jedoch den Eisenbahnern
verschiedene Begünstigungen brachte . Schließlich
Wußte der Verband auch bei Maßregelungen aus
politischen Gründen eingreifen , vor aNem da »
Grenzzonengeseh hat hier große - Auswirkungen
gehabt .

Redner geht dann auf die Besprechung der Ver¬
einbarungen de» 18. Feber ein : Hier müssen wir
Geduld haben . E» können nicht mehr Stellen besetzt
werden , alr frei sind. Zweifellos gibt es dabei auch
Schwierigkeiten durch untergeordnete Organe zu
überwinden . . die sich engstirnig : einer . nationalen ?
Borföhnungspolitik widersetze ». Für,un » alle bleibt
die Verpflichtung bestehen , der Einhaltung gerade
dieser Zusagen unser größte » Augenmerk zuzuwen¬
den. Nur durch unser Mitwirken können Erfolge er¬
zielt werden .

Während de» Referate » sind die. beiden fran¬
zösischen Delegierten Dr. Lüttgen und Pa »auer und
der Vertreter der Eisenbahnministerium » Oberkek «
ttonSrat Dr. B r u h a erschienen . Auch der Obmann
de» I . M. B. Kaufmann ist eingetrofken . Dr .
Lüttgen überbrachte dem Berbandrtag die Grüße der
französischen Gewerkschaft , die 409,999 Mitglieder
zählt , im Namen de» F. M. B. sprach Kaufmann .

Obersektton »rat Dr. Bruha erklärte ü. a. : Da »
Eisenbahnministerium behandelt eine Reihe von
Fragen und' Anträgen , die vom Zentralvertrauen »-
männeraurschuß vorgelegt wurden . Die wichtigste

E» sei dcim , daß man die Reise de»"öster¬
reichisch - deutschen Volksbunde », neuaufgcrich -
teten Organisation für Anschkußpropagänva , nach
München oder den Besuch reichsdeutscher Indu¬
striellen in Oesterreich al » politisch bezeichnen
will . ,Nein , offiziell geschieht , nicht ». Der Brand
der Rotunde bleibt im Vordergrund . . .

Verbandst
der Bauarbeiter

Den Kongreß der Bauarbeiter eröffneten am
Sonntag Zachada (tschechisch) und Müller (deutsch )
in Anwesenheit zahlreicher Delegierter und Berke »
ter in - und aulländischer Organisationen . Anwesend
waren Fürsorgeminister Jng , Neöa », Abg. Tayerle
für die Gewerkschaft - zentrale , für die deutsche
sozialdemokratische Arbeiterpartei Ernst Paul , für
die tschechische Sozialdemokatte " Ales , für die Bau -
arbeiter - Änternationale nimmt am Verbandtrtag
teil Achtenberg ( Holland ) , al » Vertteter verwand¬
ter Becbände ferner Lingen ( Norwegen ) , Szakatir »
( Ungarn ) . Socha ( Polen ) , Klein ( Holland ) , Grh -
son und Ncchlnckx ( Belgien ) : Begrüßungsschreiben
kamen au » Jugoslawien , England , Dänemark .
Schweiz . Schweden und Holland ,

- Nach der Erledigung der teKIschen Formali¬
täten /hrte der Berbandrtag da » Andenken de» ver¬
storbenen Präsidenten Masaryk . Die Vorsitzenden
gedachten dann her toten republikanischen Kämpfer
in Spanien . o ' .-

Den Kongreß begrüßten Taherle , Ale», Paul ,
Achtender« und im Namen aller ausländischen Teil «
- newner Griffon . . - . . )
i Die Berichte des Verbandsvorstandcs erstatte¬
ten am Nachmittag Slach (tschechisch) und Müller
i (deutsch) , die durch ihre Ausführungen den gedruck¬
ten Bericht ergänzten , auGwelchem wir die markan¬
testen Daten bereit » vor einigen Tagen veröftent «
licht haben . G

Die Löhne der Bauarbeiterschaft sind dank der
Regierungsverordnungen Eber die Kollektivverträge
in der ÄerichtSveriode stabil geblieben , doch haben
e» die Unternehmer , trotzdem verstanden , da » Ein¬
kommen der Arbeiter zu drücken. Eine der schädlich¬
sten Einrichtungen ist heute die Wirksamkeit der
Partteführer , welche den Unternehmern die Mög¬
lichkeit gibt , nicht nur die Löhne zu kürzen ) sondern
auch die Verantwortung für Schub » und Sicher¬
heitsmaßnahmen usw. von sich auf andere abzu¬
wälzen . Au» dem Bericht über die Lohn « und Ver¬
tragsaktionen ist besonder » hervorzuheben , daß Heuer

Versammlungen ? da » hieße eventuell Dis ¬
kussionen . Nein , da » ist In Oesterreich ausgeschlos ¬
sen . Oder doch ?! Sogar in der Front selbst sitzen
die Gefahren . Da hat es bet der „ großen " Inns¬
brucker Tagung am 19 . September eine luftige

' Diskussion gegeben ; bei dem Frontwerk „ Reue -
Leben " . Sein Leiter , Professor H e n z glaubte ,
daß da wirklich neues Leben beginnet » könnte ;
um die. Arbeiter zur Mitarbeit zu gewinnen ,
sprach er — sogar noch in Innsbruck — für Un ¬
terteilungen , die -ausschließlich den einzelnen
„Schichten " der Bevölkerung Vorbehalten wären .
Noch bevor der Generalsekretär der Front ihn zu ¬
rechtweisen konnte , wa » er übrigen » ausgiebig
getan hat , hat der Herr sein Amt „freiwillig "
- niedergelegt . Denn Zernatto donnerte : solche
Unterteilungen seien ganz ausgeschlossen , da ¬
wäre der Anfang von Klassenorganisationen . —
Es scheint also , daß man nicht einmal in der
Front selbst schon genügend Klarheit hat , ob es
Klaffen gibt oder nicht , ob sich die Gesellschaft nicht
doch nach Interessengruppen scheidet . La, wenn
sogar in der ' Front Befürworter von „Klaffen ¬
organisationen " und an leitender Stelle . tätig
sind , ist nian wirklich nirgend mehr sicher . DeS -
hülb ist eS ganz in Ordnung , daß Schuschnigg für
Anfang November die Sperre für Mitgliederauf »
nähme ankündigte . Bi - dahin kaffen sich vielleicht
doch noch einige Menschen in die Front hinein ¬
pressen .

Aber die Säuberung , die früher angekün ¬
digt wurde , wo ist die geblieben ? Will
man keinen „Gerechten " verlieren ? Man müßte
dann vielleicht sogar LapdeSführer oder Kamera ¬
den Parlamentarier hinauS- säubern . Zum . Bei ¬
spiel den Wi e n e r B U rg e rm e i ster , der in
einer giftgeschwollenen Festrede die Regierung
Schuschnigg , dje ihm- eine schon zu lange Lebens ¬
dauer hat , angerempelt hat. Mit Recht , denn tat ¬
sächlich hht Wien von der- ganzen Arbeitsbeschaf ¬
fung der Negierung nur wenig zu verspüren be ¬
kommen . Und was es allein leistet , ist nicht viel
und vor allem nicht populär . Gewiß ist die Hö -
henftraße , ist die Autostrada am Wtenfluß , ist die
Herstellung de » Burgtheaterplatzer , ist die Frei ¬
legung der Kirche Maria am Gestade schön ; aber
ist das etwas für dar arbeitende Volk ? Durch die
neue Teilung der gemeinsamen Abgaben wird
Wien neuerdings verkürzt . Die Herren um
Schmitz , die damaligen christlichsozialen. Abgeord ¬
neten haben Dollfuß zugejubelt , al - er der sozial ¬
demokratischen Verwaltung große Beträge weg ¬
nahm — „ zur Sanierung des Bundeshaushaltes " ,
durchaus nicht zur Behinderung der Gemeinde ¬
bauten ; Und jetzt bekommen sie es selbst zu fühlen .
Nun hat sich Schmitz gerächt ; er denunziert die
Negierung vor den Wiener Arbeitern , sie sei
schuld an der mangelhaften Arbeitsbeschaffung in
Wien . Kann ihn aber . Schuschnigg aus der Front
und . aus tiem - Amte de». Bürgermeisters , entfer ¬
nen ? Steht nicht schützend hinter Schmitz die
katholische Hierarchie , von Jnnitzer und Gföllner
angefangen ? Er ist ein unvergleichlich befferer
Beschützer der katholischen Interessen als der mit
Hitler paktierende Schuschnigg. Schmitz maß ¬
regeln hieße die Kirche herauSsordern . Das wagt
Schuschnigg noch nicht . Und Schmitz kann sich die
Freude solcher freundschaftlicher Angriffe leisten .
Ast das nicht auch ein Zentrum politischer Willens ¬
bildung ? Wenn der „Bürgermeister " oppositionell -
ist , warum sollten eS' die anderen Menschen nicht
dürfm ? Uns man weiß , daß die Freundschaft
zwischen dem Frontführer und seinem LandeS -
führer keine „ungetrübte "

'
ist , besonders seit

Schmitz den Einfall hatte , Otto von Habsburg zum
Ehrenbürger von Wien ernennen zu wollen . Der I Frage ist sicherlich die Regelung der Arbeitszeit bei

verschiedenen Kakgorien de» Eisenbahndienste » und
e» liegt im Bestreben de» Ministerium », ' die einge -
leiteten Konferenzen so rasch al » möglich zu beenden ,
um Im Rahmen der Möglichkeit und unter Berück¬
sichtigung de» Budget » den Bediensteten in ihren be¬
gründeten Forderungen bestmöglichlt nachkommen zu
können. .

Paul erstattete den Bericht d»r Verwaltung und
der Presse . Er schilderte in längeren Au»führungen
einen Test der Schivierigkeiten , die sich der Organi -

- sationSarbeik entgegenstellen . Sich der Presse zuwen¬
dend, sprach Redner über die Bedeutung derselben im
Kampfe der Arbetter .

Für die Kontrolle berichtete Wenzel Thür -
mer .

Dann wurde in die Debatte zu den Berichten
eingegangen . Er sprachen : A a e r t - Oberleuten »dorf .
Matzt e- Relchenbera , Heid e-Lobositz, Weidl »
Teplitz , K l a n- Rumßurz , T s ch e r n a »- Boden¬
bach, Z ö r n e r - Weipert , Knop p- Mähr. - Ostrau ,
R e ch t m a n. n - Mariajchein , Burkhardt -
Halberstadt , Kramer - Aussig , Glitzner - Lunden -
burg , Lose r - Brünn , Appel t - OImütz, K l e i •

ner - Aägerndorf , Wollen » , Goldman, » »
Rcichenbcrg , Richter - Bensen , Frank - Jäger »

. darf . Weisst g«Sch>velsslng , Zimmermann «
Schwanz und W u r m- Aussig II . "

- Am- Schlußwort erklärte Grünzner . daß fast
alles Gesagte Bezug auf den 18. Feber hatte . Da¬
ist Verständlich und begreiflich , viele » von dem Vor «
getragenen hat seine Berechtigung . Eisenbahnminister
Bechynü hatte seinerzeit erklärt , daß bei der Eisen « ",
bahn der 18. Feber hunderiprozentig durchgeführt
wird . Bei den oberen und zentralen Stellen ist auch
der gute Wille dazu vorhanden . Nur hie unteren
Instanzen haben In dieser Beziehung , noch sehr viel
nachzuholen . Leider stehen wir vor der Tatsache , - daß
ein großer Teil der entscheidenden Beamten , wie
Vorstände ustv. , in der Verwaltung im bürgerlichen
Lager stehen und von Ihnen können wir nicht erwar¬
ten, daß sie die Aufträge mit besonderer Begeisterung
durchführen .

Wir kennen also- die Schmerzt de » 18. Feberi
aber wir haben die Hoffnung , daß wir diese überwin¬
den. Schon vor diesen Vereinbarungen lagen bei dem
Eisenbahnministerium und bei den Direktionen über
18 . 999 Ansuchen um Aufnahme in den Eisenbahn¬
dienst vor.

Solange nicht beim Ministerratspräsidium eine ■-
Organisation geschaffen ist, die die Durchführung der, .
Vereinbarungen vom 18. Feber zur Aufgabe hat .
werden die Gegensatz » nicht vermindert werden . Wir
stehen aüf dem StaMmnkte , daß der 18. Feber
schküsselmäßig nach den Gebieten durchgeführt wer¬
den muß.

Wa » in unseren Kräften steht und wa » wir an
Hilfe von unseren tschechischen Genossen erwirken kön¬
nen , da » soll geschehen. Wir müssen nur da » Ver¬
trauen ztvischen Tschechen und Deutschen in diesem
Staate schaffen , dann wird e» auch vorwärts gehen .

Vap ^ rwdt by Saturn Verlas 1DM

„ Gut , aber dieser ist ein besonderer Trottel .
Dennoch , er könnte Ihnen nachspionieren — ich
will keine Fragen an Sie richten , Monsieur
Pleischnikoff , aber Sie werden vielleicht nicht den
allerbesten Leumund bei der Pariser Polizei
haben . " ,

Pleischnikoff kratzte sich.
*

„ Wjerno " , sagte er , „ aber keine großen
Sachen ; - nur so Kleinigkeiten , vierzehn Tage imd
so. Wer wirklich nicht . sehr belastend . "

• „ Immerhin zu belastend , um als Besitzer
eines solchen Objekte - aufzuketen . "

„Ich muff ja sticht der Besitzer sein " , rief
eifrig Pletschnikoff . „ Wir russischen Emigranten
sind wie Brüder . Ich sage du und dü zu Groß¬
fürsten und Grafen . Bei der Gare St . Lazare ist
ein Stiefelputzer , mein bester Freund , ein Graf
Schagin . Seine Familie ist mit den Rurlk » nach
Rußland gekommen . Er kann der Besitzer sein oder
ein anderer . Wer diese wirklichen Aristokraten ,

»sind sehr dumm . , ; "
«Ja , da haben Sie leider Recht . Trotzdem :

Kennen Sie irgendeinen verarmten Groß¬
fürsten ?"

«Ich muß Ihn doch gar nicht kennen . Wozu ?
Tatjana aber vielleicht kennt ihn ! verstehen Sie ?
So diskrete Bekanntschaft . "

Balerian sah auf . Er erhöh sich schnell von
feinem Sessel .
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„ Das ist eine Idee " , sagte er , „ das ist ein
Einfall l "

„Natürlich " , bekräftigte Pletschnikoff , „ein
sehr guter Einfall : Tatjana und der Großfürst .
Sie verstehen . " Er zwinkerte . „ Tatjana ist dafür
sehr gut . Sie können überzeugt sein . Sie Wirtz
dem Detektiv nur Andeutungen machen . "

„Au»Meichnet " , sagte Balerian , „ da » ist
' mir sehr recht . . . paffen Sie jetzt auf ! "

Er begann Pletschnikoff zu informieren .
Nach einer halbstündigen Konferenz erhoben sich
die Herren .

„Grigorij " , sagte Balerian ernst , „ich halte
<Hie für einen vernünftigen Burschen . Sie werden
mir keine Schweinerei machen ? "

. „ Wir Russen " , entgegnete Pletschnikoff ,
,/wenn wir Freunde sind , . sind wir Brüder . Uno .
Sie , Sie sind zwar ein großzügiger . Mensch , aber
Sie verkennen mich . " ,

„ Ich deponiere morgen gemeinsam mit
Ihnen zweitausend Franc » bei einem Anwalt . In '
dem AugeMtck , in dem da » Geschäft abgeschlossen
ist ! gehören die zweitausend Franc » Ihnen . Hof¬
fen wir , daß die Sache klappt . "

„ Sie wird klappen , Bruders " rief Pletsch -
nikofs und bot Balerian -die Hand . Er- , begleitete
ihn die Stiege hinunter und öffnete ihm das
tzaustor . „ Soll ich Tatjana von Ihnen grüßen ? "

«Gut , grüßen Sie siel " murmelte Balerian
und trat in die Mch» Nachtluft . — .

Am nächsteMTäg erhielt Monsieur Jean
Francois Laruse . djßSAüffordcrung , Balerian in
einem lleinen Kaffeehaus zu Hessen . Er lief hin .

„ Nein " , sagte Balerian , „ich tarnt , fönen
den Besitzer nicht Nennen . Es ist untnöglich . Schon
der bloße Versuch, ' hinter diese » Geheimnis zu
dringen , »hat genügt , alles in Frage zu stellen . "

Laruse ^ chien tzernickitet .
. Hören Sie , Laruse " , sagte Balerian nach

einer kurzen traurigen Pause , „Sie ' wissen , - daß
ich Ihnen freundschafiM gesinnt bin . Ich Wils
etwas für Sie . tun . Mir schadet e» nicht und

fönen nützt e». Aber versprechen Slettnir strengste
Diskretion ! "

„ Monsieur Arona » l "

„Beobachten Sie mich weiter ! Verstehen
Sie ? Beobachten Sie mich einfach weiter ! Ich
werde heute nachmittag » wieder in der Rue Bria
zu tun haben . Geben Sie mir nach. Ich weiß von
nicht ». Ich werde e» nicht einmal bemerken , wenn
Sie mir bi » in da » Hau » , ja , in da » Stockwerk
folgen , in dem ich zu tun habe . Und ich will noch
mehr für Sie tun : die Hauptperson ist eine Frau .
Auch sie ist nicht die wirkliche Besitzerin und von
ihr sst. nicht » zu erfahren . Wer sie hat einen Bru¬
der ; einen Strolch . Reden Sie . mit dem, zahlen '
Sie diesem verkommenen . Individuum etwas .
Machen Sie war Sie wollen , ich Überlasse alles
Ihrer Geschicklichkeit . Ich möchte nur , daß Sie
mtr reinen Wein über da » einschenken , wa » Sie
aufdecken werden . « Denn ich würde £en Besitzer
selber gerne wissen . "

„ Sie sollen alle » erfahren " , sagte Laruse .
Und er hielt Wort . Er erschien schon am

nächsten Wend in Balerian » Wohnung .

„Hier , Monsieur AronaS " , sagte - er . „ Ich
glaube am richtigsten zu handeln , wenn ich Ihnen
— unter strengster Diskretion ■— den Bericht
zeige , den ich meinem Auftraggeber erstatte . " Er
legte ihn Balerian vor . -

Herrn LegationSrat Bodo von Miesling .
Beobachtung tze ^ M v . . . . A . j
( Porte Versailles —Rue Bria ; ein «
»ndeinehalbe Stunde Wartezeit
vor dem Restaurant Russe, Be¬
obachtung um halb zwölf Uhr
nacht » beim Gafs de la Paix ab¬
gebrochen , . '. . . 8B, —gtc » .
Sstprozentiger Aufschlag für Nacht ¬
zeit , . . «12 . 59
3 Metro - Fahrten ' >. / -' . . .. . . ' 1 . 80 ,, -
Vormittags - Beobachtung -. ( zwei
Stunden ) , des M. BA . »„. 25 . — „

Beobachtung « Information und
Zusammenkunft mit M. Pl «. •' "■*-
SB . . . • ■ ,, ■ , « • • - 55 . — n -
Barzahlung an diesen . . . . . 200 . —
Consomation mit M. Pl . . B
int Kaffeehaus ( 4 Whisky mit
Soda , Zigaretten et cetera ) Bar¬
auslage . . 47 . 50
4 Fahrten mit Metro , eine Fahrt
mit M. Pl . . . B . . . im Taxi . 35 . — „

Summe 491 . 80 FrcS . '
25 Prozent Aufschlag für Expreß ¬
arbeit ( laut Satzungen für die
Arbeitsbedingungen der' - privaten
Auskunfteien und Beobachtung »-
Institute ) i '. . . . ■ ■. 122 . 95 „

Summe 614 . 75 Frc ».
Bericht

Die Beobachtungen de » M. V . . . A ; . .
stellten Besuche desselben tn einem Hause der
Rue Bröa. dei . einer gewissen Melle T . . . Pl .
B . . . fest . Melle T . . Pl . . . B . . . bewohnt
gemeinsam mit ihrem Bruder M. G. - . . Pl . . .
B . . . ( ehemaliger Hauptmann imKaiserl . russi¬
schen Inf . - Regiment Großfürst Michael Nr . 75 ,
3. Baon ) eine au » . zwei Zimmern »und einem
Vorraum bestehende Mietwohnung . Melle T . -
Pl . . . B . . . erweckt den Eindruck einer sehr
distinguierten Persönlichkeit der besten Gesell¬
schaft . M. ' G . . ' . Pl . . . B , ' i . , ein Mann von
ungefähr drejßig Jahren , macht hingegen eineA
heruntergekommenen und auch moralisch?nicht ein¬
wandfreien Eindruck, . Gegen Bezahlung einig «
Benußmittel in einem Kaffeehaus und schließlich

'

gegen Einhändigung von zweihundert Franc »
bar , verstand Genannter sich zst einigen Mittei¬
lungen : M. v . A . . . ist ihm Von geschäft «'
lichen Zusammenkünften mit seiner ( de » M. Pl, . •
B . , . . ) Schwester wohlbekannt . Ebenso die dl »z-
kreten Beziehungen vorgenannttr Schwester , zu
einer höchsten-Persönlichkeit derr ,russischen Emin
grantenkreise . .

"
. ( - Fortsetzung folgt . ) ,

"
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ersten Halbsayr 1985 verdoppelt hat ; bi « Zahl bet
Hauöceparaturen hat sich vervierfacht .

, Anschließend sprachen in der Wechselrede
Nitsch « » Clboaen , Tick » Prag , und Gampe «
Reichenberg , die sich mit den für die deutschen
Grenzgebiete wichtigen Fragen beschäftigten .

Der Nachmittag , des Montag war einer ge¬
meinsamen Fahrt nach Länh gewidmet .

Verbandstag
der Buchdrucker

Sonntag wurde im Repräsentqtionihause in
Prag der VI . Verbandstag der Buchdrucker eröffnet .
Eingeleitet wurde die Tagung vom Gesangverein

« ». Thpografia " mit . icitr Vortrag der StaatShhmne
und der „Znternatioifale ". Hierauf folgte durch Ber -
bandsobmann Senator Nimeiek eine Gedenkrede für
den verewigten Altpräsidenten Masarhl und ein
Nachruf für die verstorbenen VerbandSmitglieder . An
die Traucrtundgebung schloß sich sodann die Be»
grüßung der Delegierten sowie der Gäste an.

Vom Minister NeäaS wurde «in Entschuldi -
bungSschreiben verlesen ; ihn vertraten Dr. Pivec und
fbr . Pilbaur . Die Gemeinsame Gewerkschaft - zentrale
Vertrat PräSel . Bon ausländischen Güsten waren er »
schienen : Der Sekretär der Buchdrucker - Jnternatio »
Uale Grundbacher ( Bern ) , Johansen ( Dänemark ) ,
Tchmaidt ( Frankreich ) , Ponstein ( Holland ) , Bärbel
i ( Luxemburg ) , Ottersen ( Norwegen ) , Seztstki ( Po»
len ) , Urgica ( Rumänien ) , Whler ( Schwei ») , Malm¬
borg ( Schweden ) , Halasz und Wiesenberger ( Bh<
garn ) . ÄegrüßungS - und Entschuldigungsschreiben
batten die Verbände Belgiens , Englands, ^Finnland »,
Jugoslawiens und Litauens gesandt .
" Eine Ueberraschung war für die Verbandstagteil «
nehmer die im feierlichen Augenblick der Verhand -
lungSbeginnS eingetrofjene Stafette deutscher und
tschechischer Jungbuchdrucker . Die Abordnung über¬
brachte dem Präsidium im Namen von 65 Orts »
abteilungen und mehr als 1500 Mitgliedern der
Lehrlingsorganisation ein « BegrühungSadresse . Nach
diesem mit starkem Beifall bedankten Akt kamen so»
dann fast alle der ausländischen Gäste und an¬
schließend di « Gewerkschaftsvertreter zu ihren Be¬
grüßungsansprachen zu Worte . ,

Nach der Mittagspause erstattet « Verbands »
obmann Äkmekek den Bericht über die Tätigkeit der
BerbandSvorstandeS . Auf den gedruckten ausführ¬
lichen Bericht hinweisend , behandelte er lediglich noch
einzelne der wichtig ; » Begebenheiten in organisato¬
rischer Beziehung und im Anschluß an die Anfüh¬
rung der Leistungen im AnterstÜtzungSwesen ging er
zur Besprechung der kürzlich abgeschlossenen Tarif »
Verhandlungen Über. Bedeutungsvoll waren seine Fest¬
stellungen insbesondere noch zur Frag « der Stellen¬
vermittlung , der Unkündbarkeit der Kollektivverträge
und Arbeitszeitverkürzung . Das Referat wurde nach
einer eingehenden Debatte einhellig gebilligt . Der
Bericht des BerbandSkasiierS Püst bildete eine Ver¬
vollständigung des Spiegelbildes der vorangegan¬
genen Berichtes besonders dahingehend , daß ziffern¬
mäßig die Leistungen de» Verbandes nachgewiesen
weäen konnten . Die Darlegungen der Berbands »
kassier » wurden angesichts des Nachweises , daß die
Mitglieder und die Organisation gewaltige Opfer
gebracht haben , mit Befriedigung und Stolz zur'
Kenntnis genommen . Einhellig wurde ferner der
Bericht der Kontrollkommission genehmigt und dem
Perbandsvorstande und dem Kassier die Entlastung
«Kilt . Lum Schluß der ersten BerhandlungrtageS
nahm der Verbandstag noch einen Bericht des Ob¬
mannes der Bildungsvereines Typografia und der
Deutschen graphischen Bildungsvereinigung entgegen .
Die Berichterstatter Pila und Siegl konnten vor
allem auf «in « günstige Entwicklung in organisato -
rsscher und finanzieller Beziehung bet beiden Bil -
dungSorganisationen , aber auch auf eine rege Arbeit
in bezug der fachlichen Fortbildung und eine sorg¬
same Ausgestaltung ihr « Fachzeitschriften Hinweisen .

Am Montag begännen die Beratungen mit der
Festsetzung der Höhe der BerbandSunterstützungen . ES
wurde beschlossen, sie in der bisherigen Höh«' zu be¬
lassen . , Die Höhe der VerbandSbeitrageS . den die
Landervereine zu entrichten haben , wurde abgeündert .
und »war ist dieser Betrag , von 18 iii nunmehr ' in -

I folge der steigenden Erfordernisse auf 19 Ki gestei¬
gert worden . Ein « Umstellung ter TageSordnuiM ^ u-
folge behandelte der Verbandstag sodann zwei der
eingebrachten Anträge . Der «Ine betrifft die Forde¬
rung auf Eingliederung der Buchdrucker in die Pen -

i fionsversicheruna , der »weit « fordert ui a. eine Her -
absetzung d « Altersgrenze in d « Sozialversicherung
von 68 auf 66 Fahre . Beide Anträge - wurden ange¬
nommen . Bei der WM des BerbandSvorstandeS

I wurde Senator Mmekek gbengals zum Verbands¬
vorsitzenden gewählt . Die Funktion de»' Echied «-
gerichte » . wurde dem slowakischen Verein überkagen .
Mit der' Zustimmtna zur Belassung ' der RedakKure
des . deutschen, tschechischen und slowakischen -Per «
bandSorganS wurde d « »weite . BethandlungStag be¬
schlossen. /̂ . ,

Tagung der Bankbeamten
- Am Sonntag hqt in Brag «ine gesamtstaatliche

. Konferenz der Vertrauensmänner der Bankangestell¬
ten stattgefunden . ES nahmen - 216 Delegierte au »
den Lentralen und Filialen,au » allen Städten tell ,
in welchen der Verband M Bank » und " Spar »
kasseKbtmnten OrtSgruppen oesttzt. DK Konferenz
konnte den mit Ziffern und Tatsachenmaterial Jfr
gründeten Berichten entnchmen , daß die birest » -seit
dem Jahre 1985 feststellbare Beffetüng in der all¬
gemeinen Wirtschaftslage Heuer neue und wesentliche
Fortschritt «' , gemacht hat , deren ,günstige Aülwirkun «
genibesönderS im Bankgewerbe » um Ausdruck kom¬
men. Bon den erhöhten Produktion »,iffern , der Be»

- Kbung . de» Innen » und Autbenhandel »; den' weitaus
gebesserten Bilanzen / der Konzernunternehmungen ,
haben , dieBänken ' großen Nutzen gezogen , der zu *£»
deutend gesteigerten Umsätzen , neuen Erträgnissen
und/damit auch zu «sner Konsolidierung bei! Per «,

■' hältniffe Im Banw>esen führt , die' größer ist ÄS' au »
den Bankb i I a n , e n hervorgkht . Dem gesenicher
kidey ' dk. Bankangestellten noch immer unter den
Nachwirkungen de» gelpaltigemWdin Jochren 1988
bi » »ilv88 - durchgeführten Abbau ihrer Gehälkr ,

/dessen ' Folgeerscheinungen, sich durch den Entfall , bzp>,
. durch ' die nur geringen Avancement » der letzten

Jahre /sowie durch , die wachsende Teuerung noch
empfindlicher vergrößern . Währenddje- Wirschaft die

Ziffern d « Konjunkturzesten erreicht , ja mancherorts

Klagelied der Grenzgastwirte
Der größte Teil der Gastwirte in den AuS »

flugsorten der Böhmischen Schweiz sind auf Hen »
lein gleichgeschaltet und nur auS strafgesehlichen
Gründen verhindert , jeden Tag früh , zu Mittag
und abends „Heil Hitler " zu rufen , und daher
geschworene Feinde , der „ Weimarer Judenrepu «
blik ". Aber ihr « nur mühfam gezügelte Begeiste¬
rung für daS Dritte Reich und die Hitlerei kann
sich nicht entfÄten , vielmehr veranlassen sie di «
Segnungen nationalsozialistischer Staatskunst
und Finanzstrategie zu recht elegischen' Betrach¬
tungen und manch einer von . ihnen mag die Ziit
herbeisehnen , da die „ Weimarer Judenrepublik "
noch lebt «, wie die nachfolgende , melancholisch ab¬
gestimmte Notiz beweist , die in diesen Tagen in
der — Henletnpresse die Runde macht und au »
HerrnSkretschen stammt . Wir lesen in
der „ Abwehr " :

„ Der Fremdenverkehr in der Böhmischen
Schweiz hat jetzt stärk nachgelassen . Fast alle Gatt «,
wirtschaften hüben bereits das Personal entlassen .
Die diesjährige Saison stand ganz im Leichen all¬
gemeiner Geldknappheit, , die namentlich bei den
reichsdeutschen Besuchern wahrzunehmen ckvar. Der
für reichsdeutsche Touristen im Grenzverkehrr frei¬
gegebene Betrag von drei Mark hat den Umsatz
der hiesigen Geschäftsleute erheblich beeinträchtigt .
Auch wurde beobachtet , daß alte Stammgäste au »
Dresden und Leipzig , die bereit » mehr al » 86
Jahre ihren Sommeraufenthalt auf längere Zeit
nach hier zu verlegen pflegten, im heurigen Som¬
mer ckWgeblieben sind. Fall » auf deutscher Seite
nicht bald eine ErleichKrung der gegenwärtigen
Devisenverhältnisse für Grenzgäng « und Tou¬
risten eintritt , ist da » Schicksal de » Fremdenver¬
kehr » in der Böhmischen ' Schweiz für die Zukunft

bereits überschritt , bewegen sich die Bezüge der Bank¬
angestellten noch immer auf wem abgebauten Niveau
der Krisentiefs . Die Berbandsleitung hat daher mit
den übrigen Ängeltelltenotgänisationen ein Rahmen¬
programm für die Einleitung einer
ganzstaatlichen Gehaltserhöhung
ausgearbeitet . DK Konferenz nahm die Grundlagen
diese » Programme » naw einer lebhaften Aussprache
einmütig , an. Die Konferenz bestimmte auch sogleich
die der Böhmischen ' Unionbank , der Böhmischen
Etcompte » und Areditanssalt und der Länderbanl
vor »ulegenden Forderungen . Die für di « übrigen
Banken bestimmten Fotdermigen ^ verden in der näch¬
sten Zeit nach weiterest Beratungen festgesetzt wer¬
den. DK' Teilnehmer der Konferenz . gaben der Er «
Wartung Ausdruck , haß die Banlleitungen schon in
Anerkennung ter von der Angestelltenschaft/während
der letzten ftinf Jahr « erbrachten Opfer , einsehen
werden , daß die Angestellten den Anspruch * haben ,
daß numnehr ihre Lage wenigsten » teilweise ver »
beffertKdird . , Andererseits würde aber auch der ein¬
mütigen , Entschlossenheit Ausdruck gegeben , dk Aktion
nötigenfall »

'
mit ' dem erforderlichen Nachdruck »u

unkrstützen .
. • . ■■ . .. . -

Tschechische Bergarbeiter tagen
• ’■/ Der 10. Kongreß des Verbände » der Berg «
arveiter wurde SoEttag vormittags im Saale
de » ' Gewerkschaftshause » in Prag eröffnet . An

dhmMstgretz / beteiligten . sich Vertreter der Behör¬
den , des Exekutitzaü »schuffe » der tschechischen
' soziÄdeistokratischen Arbeiterpartei , der Unfon der

MtMbeifer , der Revierräte , Vertreter der Berg ,
Arbeiterschaft aus den Staitten - der Kleinen
Entente und Polen . Abg. Hampl »analysterk In
- feinerRededkinternätionalepolitische und wirt »
schaftliche Lage und leitete au » ihr Schlüffe für
die Arbeiterpolttik in der MDchoflowMî aG-
Der Kongreß behandelte Sonntag die Organisa -
tton »b«richte , über welche Zentralsekretär Neu »

chauer , Schatzmeister Thbl und cher Vorsitzende der

Konrüllkonpnission Krapal referierk ' n. - Der Kon -
greß Wirtz am Djmttag abgeschlossen .

ver lS keder und dis 5taavbeamten
Hodia fordert Kenntnis der Minderheiten und Ihrer Sprache

deutsch « Minorität haben , wenn wir leiMinisterpräsident Dr . Hodßa hklt Sonn¬
tag auf dem gesamtstaatlichen UnifizierungSkon -
g « ß der Juristmverbända in Preßburg eine be¬
deutsame Rode , in der er die Notwendigkeit einer
Dezeintraliflerung und ein « inner «: Reform
unserer öffentlichen Verwaltung stark betonte imd
von den Beamten namentlich auch dir Kenntnis
der Sprach « und der Psyche der Minderheiten
forderte .

Die öffentlich « Verwaltung , so führte Dr. Hodsia
u. a. au», muß insbesondere m technischer Hinsicht
vereinfacht , ihre Expedivität muß beschleunigt , ihr
innerer Gang modernisiert werden . Wett « r
brauchen wir für all « Aemter und für alle ösfent -
. lichen Institutionen ' neue und moderne
Arbeitsmethoden . In der Zeit der Tele¬
phon», de» Radios , der Auto » und Flugzeuge können
wir nicht wie zur Zeit der Postkutsche und der Boten
arbeiten . In den Fabriken haben wir manchmal zu¬
viel Rationalisierung , in der öffentlichen Verwaltung
Viel zu wenig .

Die Modernisierung der öffentlichen Verwal¬
tung bedeutet allerdings nicht nur Neuorganisierung
und neue Arbeitsmethoden , sondern auch U m s ch u -
l u na deSBeamtennachwuchse » .

" Wenn wir lei «n» eineansrhnliche

uns Karpathorusjland und ferner Ungarn und Bolen
haben , so ist e» notwendig , das, dk Staat »- und
öffentlichen Angestellten in gehöriger Zahl auch
derenSpracheleherrsch e. n. ES sind
Massnahmen vorbereikt , daß der tschechoslowakische
Beamte außer der Kenntnis der Staatssprache auch
die M i n d e r h o i t e n f p r a ch r n be¬
herrsche .

Di « Kenntnis der Mindcrheitensprachen wird bei
jedem Minderheitenbeamtcn als sein Q u a l i f i -
kationsplur angesehen werden , das seinen Nie¬
derschlag in seiner OuallfikationStabelle , in seiner
Einreihung und in den Möglichkeiten seines Dor «
rückens finden mutz.

Aber auch der Beamte , der dk Sprachen unserer
Minderheiten kennt , wird nur dann vollkommen
adniiilistrierrn können , wenn er auch diePshcho -
logiedeS Volk es , wenn er mich die lokalen
Verhältnisse kennen wird . Daher ist e» nötig , dass der
Beamte , wenn er in «in Zentralamt kommen soll, bet
seiner Vorbereitung und in seinen Anfängen al »
Beamter an » eigener Erfahrung möglichst »kle Ge¬
biete der Republik Knnen lerne .

Der 18. Feber must auch « inrneueEpoche
«in der Vorbereitung der Beamten und im Geiste dar
Administrative bedeuten . - '

besiegelt . Als erfreulich « Tatsache Mutz registriert
werden , daß der JnlandSverkehr zugenommen hat . "

Zu einer Kommentierung dec Tatsachen hat i
e» bei dem Schreiber nicht mehr gereicht . Begreif¬
lich : Er hätte ja sonst schreiben müssen , daß ein !

Regime , das den Gold - und Devisenbestand , den '
cs von besagter „Judenrepublik ^ übernommen
hat , von drei Milliarden auf lumpig « 116 Millio¬
nen RM heruntergewirtschastet hat , eben gezwun¬
gen ist , seine Bürger kein Geld ins Ausland
mitnehmrn zu lassen .

Herbststlmmung In der SdP

Seit Wochen wurde die Werbetrommel der
SdP emsig gerührt , um das erst für den 19. ,
dann aber zwangsläufig für den 26 . Septem -
bei angefehte Bezirkstressen der SdP in Trau -
tenau zu einem Massenaufmarsch der zur Volks -

gemeinschaft zählenden Menschen zu machen .
Willem rechnete man mit den Bauern und

verschrieb ' sich den Jungbauernführer Tosii - Mül .
ler nebst Herrn Jonak , dem ersten Mann nach
Henlein in der SdP , und noch dazu Herrn
Kreiß ! als Redner . Die Veranstaltung , die im

vorhinein in recht bescheidenen Formen aus .

»gezogen wurde , war für st Uhr angesetzt , konnte
aber erst . nach 3 Uhr eröffnet werden, - weil trotz
dem herrlichen Wetter '

die Massest ansbliebeu .

Im ganzen brachte man rechn schwache
Hundertschaften auf , die sich aus

Randproleten und , den Kreisen des Bürgertums
rekrutierten . Die wirklichen Arbestcr fehlten
mit kargen Ausnahmen , von den Bauern waren

wenige zu sehen . Die Stimmung war jammer -
voll und schon um halb 6 Uhr trollten sich die

Teilnehmer »/ diesmal ohne großen Lärm —

wieder heim . »

Ferdinand Gerhard gestorben . In Reichen¬
berg starb im 9ü . Lebensjahr der Nestor der sude -
tendeutschen Komponisten , der Ehrenbürger der
Stadt Reichenberg , Ferdinand Gerhard .

Die „Deutsche Landpost " berichtigt einen
Artikel , den sie am 18. August dieses Aahres
gegen den Volksfront - Terror in Hombok ( Bezirk
Olmütz ) gerichtet hatte . Der sozialistische Klub
der Homboker Gemeindevertreter und der Turn -
verein AtuS , Hombof, stellen in je einer Preffe -

btzrichtigüng überzeugend dar , daß alle Angriffe ,
die die ?„Deutsche. Landpost " gegen sie gerichtet
hatfe , fälsch und unbegründet waren .

Minister NeCas

an die deutschen Arbeiter
Auf dem Verbandatag der Bauarbeiter

erklärte Fürsorgeministor Ing . Neöae , an

die deutschen Delegierten gewandt :

Ich wünsche den deutschen Arbeitern in

ihrem schweren Kampfe für soziale Besse -

rung und für Erhaltung und Festigung der

Demokratie von vollem Herzen alles Beste ,

Wir wissen gut , wie es den deutschen Arbü ,

tern jetzt politisch geht und wir verfolgen

gewissenhaft den schweren Kampf der deut¬

schen Genossen um die Erhaltung der Demo¬

kratie . Besonders möchte ich betonen , daß

wir keinen Arbeiter , weder im tschechischen

noch im deutschen Gebiet , vergewaltigen las¬

sen und daß wir unter allen Umständen die

politischen , persönlichen und bürgerlichen
Rechte eines jeden einzelnen deutschen Arbei¬

ters schützen werden .

Lebende Fackel . Ein gräßliches Unglück er¬
eignete sich in G U n t e r S d o r f in den Vormit¬
tagsstunden des vergangenen Sonntags . Ein «

Frau , Emilie F i s ch er , kam plötzlich , am ganzen
Körper lichterloh brennend , aus ihrem Hause ge¬
laufen . Auf ihre Hilferufe konnten einige Nach¬
barn mit Decken die Flammen ersticken . Frau Fi¬
scher war offenbar mit Arbeiten beim Ofen ^ bc -
schaftigt , wobei ihre Kleider Feuer gefangen
r wen . Sie hat schwere Brandwunden erlitten und
k) r . Scharpner , der die erst « ärztliche Hilfe leistet «,
ordnete die Ueberfithrung in das Tetschner Kran¬

kenhaus an.

Bergarbeitertod . Samstag wollte der auf
dem Elektra - Schacht in Ukkern beschäftigte Berg¬
arbeiter Josef Stiebitz aus G ö r k a u kurz vor
Schichtende einen Hund in die Seilbahn einhän¬
gen . Die Schwcnkbühne , auf der sich Siebih be¬
fand , kippte um und der Hund kam dadurch in
eine sehr schnelle Fahrt ; er begrub schließlich Site¬

bitz unter sich und schleifte ihn etwa 40 Meter
mit . Obwohl Stiebitz rasch aus der hoffnungslosen
Situation befreit wurde , hatte er doch *schon
schwere' innere und äußere Verletzungen erlitten ,
so daß er auf dem Transport in das Komotaper
Krankenhaus verschied . Der Verunglückte hinter¬
läßt seine Gattin und vier Kinder .

Eine tschechische Schule mit deutscher . Un¬
terrichtssprache . In P i l s e n ist «in Sonderlehr -
gang für tschechische Kinder eröffnet worden , in'
dem ausschließlich deutsch unterrichtet wird ,

gleich für den ersten Jahrgang haben sich fast
10g Schüler und Schülerinnen gemeldet , so daß
zwei Klassen errichtet werden , und zwar «ine für
Knaben und eine fiir Mädchen .

Die Annäherung an Ungarn

Genf . Dor Ständige Rat der Kleinen

Entente trat Montag miter dem Borsttz de » rumä¬

nischen Aussenministers AntoneSru in Genf

zusammen . DK Tschechoslowakei war durch den

Aussenminister Dr . K r » f t a, Jugoslawkn durch
den Gesandten in Paris , P u r i S, vertreten .

DK Vertreter der Staaten der »Kleine «
Entente behandelten verschkdene Fragen , welche
sich auf der Tagcsordnmig . der gegenwärtige «
ordentlichen Bölkertundtagung befinden , und
prüften die allgemeine international « Situation .
Sie kanstatkrten hiebei »elterlich ihre vollständige
Uebereinstimmung der Ansichten in allen Fragen ,
welche den Gegenstand ihrer Aussprache bildet «.
Sk widmetM ihr « ganze Aufmerksamkeit dm Be »
zkhungen zwischen den Staat « , des Donaubecken »
und insbesondere dm Beziehungm »wische «
Ungarn und der Kleinen Entent «
und sind mtschlosscn , die aufgrnommenm Unter¬
redungen in günstigemGeiste fortzu¬
setzen . '

Faschistischer Terror in Warschau
Bombenwürfe gegen marschierende S3 und gegen Arbelterlokale
lieber 20 Verwundete

Warschau . In Warschau fand am
Sonntag rin Kongress der Sozialistischen Fugmd
statt . ' Al» die Kongressteilnehmer «inen großen
Strassmumzug veranstalteten , wurde gegen di «
marschierenden Kolonnen von bisher unbekann -
ten Tätern im Zentrum der Stadt , an der Kreu -
zung der Nowy Swiat - Gasse Und der Jerusalem -
allee , der ! wichtigsten Verkehrsader - der Haupt -
stahtzkinr große , stark mit Explosivstoffen gela¬
den » Petarde geschleudert . 18 Teilnehmer an dem
Umzug , . wurde »' mit Verwundungen in » Spital
eiugelkfert . Dir Attentäter konnten in der durch
die Erplosion entstandenen furchtbaren Panik
unerkaniit entkommen . .

I » den späten Abendstunden wurde ferner
von unbekiumten Tätern «in "Bombenanschlag

gegm da » Lokal » der jüdischen Arbelterorganisa -
tion „ B u n d" im jüdischen Stadtviertel , verübt .
Eine Gruppe von Angreifern drang in den Sit¬
zungssaal ein und fiel hiebei mehrere Mitglieder
dieser Organisation an . Beiderseits . wurde « '
Schüsse abgefeurrt . Sodann schleuderten , die An¬
greifer eine , Petarde in daS Einfahrtstor de »
„ Bundes " und . wollten daS Gebäude in Brand
sticken . Mehrer » Personen wurden verwundet /
hievon vier schwer .

Auch vor daS Tor de » Gebäude », wo sich
die Druckerei und die Schristleitung de « jüdischm
Blattes „ b - Nano " befindet , wurde eine Petarde

tzelegt, die jedoch rechtzeitig bemerkt und entfernt
wurde .
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Herr Pinguin geht spazieren

Obwohl er kleiner als seine junge Spielge¬
fährtin ist , geht er doch so gravitätisch , als

wäre er der richtige Papa .

Versuchter Raubmord
Samstag , den 25 . September , um 16 Uhr

20 erschien in fß oft amt Obergrund bei
Warnsdorf der 25 Jahre alte Handlungsgehilfe
Otto Richter aus Obergrund und verlangte
von dem übjährigen Postmeister L. V e t e z n i l,
der allein im Amte Ivar , ein Ferngespräch nach
Rumburg . Richter wurde in die Zelle verwiesen
und . kam nach kurzer Zeit mit der Meldung zu¬
rück, datz die Verbindung nicht funktioniere . ; 3n
. Wirklichkeit chatte er aber einen LeitungSdrckht aus
der Klemme gerissen . Der P o st m e i st e r rief
daher Richter in die Amtskanzlei an den Tele -
phonschrank , wo das Gespräch von Rumburg ge¬
führt wurde . Richter hatte kein Geld und zahlte
nur m i t B r i e f m a r k e n, die er später ein¬
läsen wollte . Er kam nach kurzer Zeit noch einmal ,
ging gleich in die Kanzlei , auf deren Tisch v i ^ I e

Tausende von ftä in Papi er noten
zur . Abfuhr , aufgestapelt bereit lagen , und forderte
n o ch e i n G e s p r ä ch mit Schönvorn . Der
Pastgieister mutzte daher an den Telephonschrank
treten , um die Verbindung herzustellen . " Während
er ankurbeite und ' stöpselte , stand Richter hinter
ihm, . zog auS . dfx Tasche ein 5 y Zentimeter
langes K a n leisen und versetzte damit dem
Postmeister von hinten einen Hiebst her den
Hinterkopf , so datz der Beamte taumelte
und ein Blutstrom in das Zimmer sich ergötz .
Der Postmeister , ein sehr kräftiger Mmm , wandte
sich um. und warst den Angreifer in eine Zimm' er -
ecke, Richter sprang aber auf und ging noch einmal
mit dem Eisen gegen den Beamten zu. ES begann
ein schwerer Kampf . Dabei erhielt der Postmei¬
ster noch einen schweren Schlag über
den Kopf . . Er erlitt eine zehn Zentimeter lange ,
kläffende Wunde , die einen starken Blutverlust
zur Folge hatte . Der Beamte rief nun 1 a u t u m
Hilfe . Die Rufe wurden van dem im. ersten
Stockwerk wähnenden Gemeindewachmänn Schmidt
gehört . Inzwischen flüchtete der Räuber durch die
beiden Düren in der Richtung gegen Lichtenherg.
Er . wurde "van einem Eisenbahnarbeiter und her¬
nach vom - Gemeindewachmänn unter Mithilfe
mehrerer Feldarbeiter festgenommen . Der
Postmeister wurde von einem Arzt verbunden und
mit. dem Sanitätsauto in das WarnSdarfer
Krankenhaus elngeliefert . Die Verletzungen
des Beamten sind sehr e r n st.

Inzwischen erschien die Gendarmerie und
verhaftete Richter . ES handelt sich um den Sohn
eines wohlhabenden und angesehenen Kaufman¬
nes aus Obergrund , er war seit zwei Monaten
arbeitslos und befand sich daher in Geldnot . Er
tvutzte , datz am selben Nachmittag feine Mutter
11 . 0 6 6 K c in dem Postamt eingezahlt hatte
und auch noch andere große Beträge vorrätig sein
mutzten , auf die er eS abgesehen hatte .

Wie wir in Erfahrung gebracht haben , han¬
delt eS sich um einen strammen deutschen Volks¬
genossen , der immer ein Verfechter der Partei der

„RciyKi und Sauberen " gewesen Ist,.

> Vom Rundfunk
Bmplahlsniwsrtsiuus dun Proarammunt

Mittwoch :

Prag , Sender I : 19. 65: Deutsche Presse ,
16. 15 : Rundfunk für deutsche Schulen , 18. 10 :
Deutscher Arbeitsmarkt , 1t : Deutsche Sendung :
Sydetcndeutsche Sommerlieder , 16. 85: Prager
Blechquartett , 18. 65 : Deutsche Sendung : Dr .
Äeinhuber : Rechtsberatung für sedermann , . 18. 26:
Deutsche Arbeitersendung : Arbeiterkinder des Rei -
chenierg - Gablonzer Gebiete » erzählen von ihrer
Skandiuavieureise 18. 16: Soziale Informationen ,
18. 15g Deutsche Presse . 21 : Rundfunkorchesterkon -
zert : Mozart etc. — Prag , Dender II : 14. 26: .
Deutsche Sendung : Kinderstunde , 18 : Wujsik »
Salonquartett . — Brünn 17 . 46 Deutsche Sendung :
Manfred ! Dramat . Gedicht von Byron . — Pretz -
turg 19. 25: RnndfunkorchesterkoNzert . — Kaschan
15. 80: Rundfunkorchester : Delibes , Dvokük etc . —
Mährisch . Ostrau 12. 85: Rundfunkarchesterkonzert ,
22 . 15 : Gesangskonzert schlesischer Kehrer .

Umedan Maaarykprala

Das heurige Autorennen auf dem Masäryk «
Ring bet Brünn brachte — zum ersten Male
seit seinem Bestand — mehrere Unfälle , von de¬
nen , einer besonders tragische Folgen hatte . Nach¬
dem schon im" Training der deutsche Fahrer
Piets ch schwer verletzt worden Ivar , ereignete
sich beim Rennen eine Katastrophe . Der Mer «
cedeS - Fahrer Lang , der da » Nennen in wahn¬
sinnigem Tempo fuhr und in den ersten Runden
geführt hatte , fuhr in der Fünften Runde zwi¬
schen dem 18 . und 14. Kilometer in einer
S- Kurve hinter Schebetein aus der Bahn . Der
Wagen war ins Schleudern geraten , ritz einen
Prellstein um und geriet in den Straßengraben .
Dann fuhr . er auf eine Böschung , auf der. eine
Menge Zuschauer stand . Der Wagen fuhr in ' . bie
Gruppe hinein und blieb dort vollkommen demo¬
liert mit ' abgerissenen Vorderrädern liegen .
Lang wurde aus dem Wagen geschleudert , kam
aber mit verhältnismäßig leichten Verletzungen
und einem Nervenchock davon .

Biel schwerere Folgen hatte das Unglück
leider für die Z u s ch a u e r , in die der Wagen
hineinfuhr . Elf Personen wurden
schwer verletzt und mutzten von . Wagen
der RettungSabteilungen * ins Brünner Unfall¬
spital gebracht werden . Dort sind der Lehrling

UnglückStag auf dem Masaryktahnhof . Dkl
StaatSbwhndirektion in Prag «teilt mit : Am 27.
September wurde um 5 Uhr 26 beim Karline ,
Viadukt durch eine verschickende Zugsgarnitu ,
der ZugSbegleiter Rudolf Z ä k überfahren . Ei
wurden ihm beide Fütze überfahren . Die Ret¬
tungsstation brachte ihn auf die Klinik des Pro -
feffors Dr . Schlosser ( wo er , wie spätergemelde
wurde , verstarb ) . — Am gleichen Tage wurdl
um 5 Uhr 45 bei Rangierarbeiten - im Masarvk -
bahnhof zwischen den Magazinen durch verschie¬
bende Waggons das Tor in die Havliikova ulici

. eingedrückt . Beschädigt wurde , eine dort stehend «
leere Autodroschke der Evidenznummer P 25 . 858
die dem Karl Stränskh aus Karlin gehört . » Ver¬
letzt wurde niemand . Beide Unfälle werden unter¬
sucht.

x , •

Tödlicher Auw- Unfall bei Kremfier . An de,
Kreuzung der Bezirksstratze inSkattice ereignet «
sich Samstag nachmittag » ein Auto - Unfall ; der eir
Menschenleben zum Opfer forderte ! In der kriti¬
schen Zeit fichr von per Gemeinde SkaiUee dei
Auto - Unternehmer Smil Nasveir gegen Kremstei
und in einer scharfen Kurve an der Kreuzungs¬
stelle kamen ihm der 28jährige Bäckergehilfe Fr .
Bata und . Josef Znydloch aus Zclechovice bei Zlin
auf einem Mowrnrd entgegen : Es kam zu eiiiem

I Zusammenstoß , -der so -heftig war , . datz beide Mo -
! wrrädsahcer . bewuhtloS auf . der - Straße liegen

blieben . . Später wurden sie Im Auw Nasvetrs in
das Krankenhaus in Kremsier geschafft . Bata er «
litt tödliche Verletzungen , denen er - Sonntag früh
erlag . . Sein - Mitfahrer Zmydloch wurde nur Licht
versetzt .

Sonntag der Berkehrsunfälle . - Sonntag und
Montag ereignete sich in Wien und Umgebung eine
ganze Reihe von VerkehrsungtUcken . In Wolkers »
dorf - überfuhr ein . reichsdeutschec Automobilist
einen unbekannten Radfahrer und tötete ihn . Bei
Traiskirchen fuhr ein "jünger Wiener Motorfahrer
in eine Futzgängergrüppe , wobei die neunjährige
Lopoldine DiviS aus dem. drillen Wiener Ge »
meindebezirk den Tod fand , während " ihre Mütter

schwer verletzt wurde . Der Motorfährer und seine
mitfahrende . Frau - wurden schwer verletzt . Auf
der Märiahilferstratze in Wien fuhr rin tschechoslo¬
wakisches Auto. des . Gutsbesitzers - Böhumir Dre «.
ger aus Chlnmec - auf ein anderes Gefährt , da »
einem Motorfährer anSwich , auf . Die Frau Olga
Dreger und deren Gesellschafterin Gabriele . De -
Movä erlitten schwere

"
Berlehiin ' gen. Bei ein ! -"

gen weiteren Auto - und Motorradunfällen ' in
Wien , Liesing und JnzerSdorf würden noch wei -
iere sieben Personen verletzt .

. Auw unterm ' Züge. . Spnntag " nachmittags
stieß , ein - aus Hasse 1 t ( Belgien ) . kommender
E. isenbähnzUg - uwveit von. Waterschei bei einem
ungeschützten Bahnübergang / gegen ' einen Kraft¬
wagen . . Die vier im" " Wagen sitzenden Personen

wurden getötet . , —- Auf einem ungeschützten
Wahnübergang unweit , von H a n S s o r d in, Vir¬
ginia wurde , ein. Kawion " von einem Lastzüge "er¬
saßt / wobei sieben . Personen verletzt wurdest .

- Straßenbahnen -stoßen aufeinander . Sonn¬
tag abends stießen in - Rom . zwei StraKnbahn -
wagen zusammen, " ' wobei , zwei Personen / getötet
und 53 verletzt - wurden . -

Wilderer - Tragödie . - Im- Revier " Grundelsee
stieb eiste . GendarmeriepawaüILê njit -drei-Wilde¬
rern zusammen, , die sogleich . zu . deyMaffen . grif¬
fen . Es entwickelte-sich' elne" Hchie"tze«I, " bei" wel¬
cher der eine Wilderer , namens August Höber ,
erschaffen, " der zweite " schwer verletzt find verhaftet¬
wurde , während der - . dritte . entkam.

Paßfälscherzentrale ' auSgehoien . . Die . Pariser
Polizei hat- eiste ' weitverzweigte Organisation von.
Paßfälschern aufgedeckt und . insgesamt "81 Personen "
verhaftet ^ davon 22,in PaciS ^ Unter den in Paris

Ullrich H- a" I,ck ' m' und" der Stabtzrottmelster Gustav
Rchd « bald nach ihttr Einlie ' ferüng' ihckn furcht¬
baren Verletzungen erlegen . Die Verletzten sind :
Der 23jährige - Student Franz B art I äus
Sckrowitz ( innere Verletzungen' , ' Prellungen und
Hautabschürfungen ) ' , ' ' der 16jährige

"
Lehrling

Johann ' N o. v. ,0 t n. h" aus Eiwanowitz ( Ober¬
schenkelbruch und andere Verletzungen ) , der 41 -
jährige - StabSrottmLlster Franz G ö tz aus Schi¬
witz,' die- 89jährige - Märta D u s b a ch, der 16 -
jährige Schüler Robert T r i 11 , der ' 46jährige
Stabsrottmeister Adolf P a- d -a k i l . Mit seinem
17jährigen Sohn Ot t o k a r, die 87jährige
Arbeiterin Mllada - V i t -k- a und der 16jährige
LehrlingZdenäk V oft a. Die Verletzungen der
genannten Personen sind ausnahmslos schwer .
Besonders tragisch ist das Geschick . deS Rottmei -
sterS Pödakil , da - sowohl ihm als auch , seinem
Sahst - ( in - Bein ampullert werdest mußte !

Vorher , beim Rtnsten ' . der schlvKcheren' . Wa-
gestkategorie , havarierte ' der Rennfahrer Zdeniik
P " o h . lbeim 23 . Kilometer » Der Wägen fuhr
aiich tst ^den ' Straßengraben . und Pohl wurde da - \
bei ' beträchtlich ' verletzt, so datz. er -auch ins , Ar -
beiter - llnfallfpital nach' Brünn gebracht werden
mutzte . - Bei diesem. Unfall wurden auch zwei Zu -
schäüer becketzt , glücklicherweise jedoch nur leicht ,

kranco kopiert seine Narren
" ( JTF ) Ist ' der . spanischen Zeitung „ Ade -

lante " berichtet Ramün de Urbiswndo ( am 14.
August ) interessante Einzelheiten über das
System der öffentlichen Sammlungen und »frei¬
willigen " Spenden, " das Rebellenspanien Musso¬
lini und . Hitler nachäfst «. In der letzten

'
Zeit

wurden , nicht weniger als 2 5 v e r s ch i e d e n e
öffentliche Sammlungen durchge¬
führt : das National - Opfer ( Umtausch von Gold
und Schmuck gegen in Deutschland gedrucktes
Franco - Papiergeld ) — für den Rebellen - Kreu -
zer „ Espaüa " — für die Pilar - Kirche — für
Wohlfahrtsasyle —für Flüchtlinge — für die
Ausbildung von Soldaten — für die ' Eingezoge -
nen — für die Kämpfenden — für Feld - Laza¬
rette — für Militär - Hospitäler — für Hospitä¬
ler für die Mauren — für Kleidung füt die
Frontsoldaten — für die Wiederherstellung der
Brücken in Bilbao — für die »Soziale Hilfe "
— für WohIfahrtSkUchen . — für die Küchen der.
gelben ^Staats - »Gewerkschaft " — » Spende de »
HinterlandeS für die, Front " — für Soldaten «
Biichereien für »Soldatenruh " —für Feld - ,
thekller — für den Änti - Tuberkulosenfonds —
für eilt Mausoleum für den abgestürzten Rebel -
len - General Mala — für einen Kvmmandostab
fiir den Rebellen - General Oueipa de Llano —
für Verwundete — für die Kirchen in Mädrid .

Manche dieser Sammlungen scheinen sich zu
überschneiden , dach anscheinend stört das nieman¬
den. Alles gesammelte Geld wird der Regieruyg
gegeben und nach Faschistengewohnheit wird keine
Mitteilung veröffentlicht , wofür das Geld aus¬
gegeben wurde . Aller kommt " in einen Topf .

Die - reichen Familien , . die das Franca -
Regime stützen , sind nicht , besonders großzügig ,
wenn es ans Zahlen geht . Bei einer Sammlung
ist Saragossa am 24 . Juki , bei der jeder der 15
Sammelbezirke von einer Dame der Gesellschaft
geleitet wurde , brachte der beste Sammelbezirk
nur 655 Peseten , obwohl jede her an der Samm¬
lung beteiligten Damen leicht ein Mehrfaches die¬
ser Summe hätte spenden können , ahne sich weh
zu tun .

Franca ahmt dem faschistischen Italien und
Deutschland nach andere Methoden nach , um einer
ausgeplünderten Bevöllerung Geld abzupressen
Lede . Woche ist ein »Eintopf - Tag " und ein „ Tas
ohne Nachtisch " und allen öffentlichen Bedienste¬
ten wird monatlich ein voller Tagesverdienst fill
„freiwillige " Spende abgezogen .

Blut auf dem Masaryk - RIng .
Schwere UnMIle beim Autorennens Tote lind Schwerverletzte

verhafteten Personen verschiedener Nationalität be-e
'

findet sich auch der 82jährige Tschechoslowake Josef
Goldstein . " Die Verhafteten arbeiteten - hauptsächlich
ist jüdischen Kreisen in Pari » und Umgebung . 1 Ein
verkauften die von ihnest hergestelltey Falsifikate zu
566 bi » 16 . 666 Franken , je nach d. r von dem Auf «
träggeber ' gewünschten . Nationalität . Am teuersten
waren dänische - Püffe .

Bon einem Autobus überfahren . Montag um
18 . 86 Uhr fiel auf der Straße in Sobttice ( Bezick
Brünn ) eine "ältere Fran direkt vor oen von Brünn
näch Fratn fahrenden Autobu » der Staatibähnen ,

"

An der Frau wurde die Ludmilla Veselä au » König »«
seid festgestellt . Sie Iu.ns.-dc überfahren und tödlich
verletzt, so daß sie näch derzUeberfÜhrung ins Kran «
kenhau » starb . Die Veselä littian der Fallsucht . Auf •

feiten des Chauffeurs wurde kein Verschulden ' fest«
gestellt .

Radfahrer zu Tode gefahren .
"

Sonntag » fichu
auf der Straße von Trhqvö Sviny nach B. - Budtvei »
der Motorradfahrern I . Witzany au » Grätzel »
in den Radfahrer Anwn Stejskal , einen 27jährigen
Tischlergehilfen au » Rankov , hinein . Der Radfährej
fand hei dem Sturz den Tod. Stejskal war verhei «
ratet und Vater eine » Kinde »: Der Eigentümer undi
Lenker ' de » Motorrades , Witzany , wurde von . des

. Gendarmerie - verhaftet . ' Die Untersuchung geht
I weiter . »

Dir Pariser Weltausstellung wie » am Sonütafi
einen Rekordbesuch von 469 . 466 Personen aus. Dia
Gesamtzahl der llu »stellung »besucher hat Montag
abends die Zahl von 26 Millionen erreicht . '

„ Denn ' jeder lötet , wo» e» liebt . . " Der
22jährige Josef . ' Rudi au » - Graffnttzberg bei Graz
überfiel Vie 17jährige Winzerstochter Marie Klapsch
und verletzte sie durch einen Revolverschuß und sieben
Messerstiche -tödlich, worauf er sich erhängte . Da »
Mätzchen ringt im- Krankenhaus mit : dem Tode. -Da »
Motiv dev Tat dürfte in Eifersucht zu suchen sein ,

Kerkerftrafen sür Milstürverrat . Der - Senat
für Angelegenheiten de» Militärverrate » beim . KreiS »
strafgericht in Prag verurteilte nach. dreitägiger ' Ver¬
handlung wegen de» BeckrechenS des Militärverrate »
den 24jichrigen Kaufmannsgehilfen Karl Josef H o f -
hansl au » Aussig zu schwerem Kerker in der Dauer
von drei Jahren , den WjhhrigenStudenten
C a r m i n i au « Bökau bei Aussig zu schwerem . Ker «
kcr in der Dauer von vier Jahren und den 25 -
jährigen ,Installateur Ernst Iüstel au » Aussig zu
schwerem Kerker in der Dauer von vier Iah r e n,
durchweg», "mit den dazugehörigen Verschärfungen ,
den Geldnebenstrafen und dem Verluste der bürger¬
lichen Ehrenrechte ; ferner den -23jährigen Privat¬
beamten Franz Mirsch au ». AdolfSgrün und den
25jährigen Bäckergehilfen Gustav Fiedler au »
Bokauwegen de» Verbrechens der Unterlassung ' der '

Anzeige einer Militärverrates zu schwerem ' Kerker
in der Dauer von 15 Monaten mit ' den entspre «
chcndcn Verschärfungen und" dem Verlust - der - bürger¬

lichen Ehrenrechte . - Sämtliche Verurteilten nahmen
die Strafe an . . Der öffentliche. Ankläger meldete bei -
den Angcklagten Franz Mirsch und ' Gustav Fiedler
die Rechtsmittel an.

Stacke Zunahme der Ausflugszüae . Die Staat »«
bahnen fertigten Heuer in der . Zeit vom' 1. Mäibi »
86. August ' 114 Sonderzüge und Exkursionen ab, o. i.
nahezu so viel , wie Währeiw de» ganzen Jahre » 1986 .
Der Bruttonmsatz der -AuSflugSzüge erreichto - heuer
8 . 18SÄ47 Kü,- wovon auf die Eisewbahnfährkarten
"1,666 . 681" XL entfielen . An Reswurant », Hotel »,
Kurverwaltungen , Aerzte u. dgl. wurden - nochezu Äpei
Millionen ' Xi äbgeführt . , - Der größten Beliehcheit .
erfreuten sich die. Sowderzüge und Exkursionen - nach
der Slowakei . .

Da » Wetter in Mlttckeuropa wird von einem
kräftigen Druckhoch beherrscht ; infolgedessen . ' ist hei¬
terer Himmel vorherrschend . Eine ' Druckftöru ' ng,
"welche vom Mittelmeer . nach Fräntreich vorgedrungen
ist , wird " zunächst keinen "Einfluß auf - unsere Gegen «
den astrüben . —. W ahrsch ein - li - che ' S. W- ett . er
Dienstag : Messt . noch schön . und- während- de»
Tage » relafiv . warm. . Nur am,Südwestrande ' - der
Republik . Weiterentwicklung - etwa»-unsicher,-jedoch -
auch sonst dürfte e»- trocken - bleiben . - — Wetter -
äursichten ' für Mittwoch : Bei südöstlichem
Winde wechselnd bewölk und ' warm .

Ein MercedeS - W' agenHm Lräininsi ' auf . der - schwierigen Rundstrecke bel Brü' KÄi- kap - M«' - :
Masaryk - Prei » ausgetragen wurde .
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GEGEN ZAHNSTEIN

da » Gesuch' berechtigt . Der Wortlaut der Gesetzes siologie und Pathologie erhie

spricht also ^ür die von Dc. . Löbnervertreten « An- Mfang ' ast ' gegen f>i eleMmriau auo . 7»i »>e von »o. ■tunmct vchkkik »» > euifunu an neue » olcre - unoeriaaier zu lauipscn , I i d. i g n i e> msoeionoere oie «Isoriwung oer

\ sicht, >daß tf überslüssig ' ist, ' ein neue » AufenHalH - wodurchseinZielfdieGründüng einer physto - MMWp' / ' dck » A üg e8 . Daneben arbeitete er

gesuch «inzübringen, auch weim - seitUBerreichung logischen Instituts , welches das erste seiner Art ! grundlegend an der Histologie der Knochen und

Wien . Die Wiener evangelische Volkshoch¬
schule konnte zu Beginn des Schuljahres Ihre Tä¬
tigkeit nicht aufnehmen , weil das Wiener Rathaus
gegen eine ganze Reihe von Professoren und
Lehrern wegen ihres provokativen Auftretens für
den illegalen Nationalsozialismus Einwendun¬
gen erhoben hat .

Rom . Autorisierte Kreise erklären , daß die
im Auslande kursierenden Gerüchte , daß Abes¬
sinier die italienische Besatzung in Makala
niedergemacht hätten , unbegründet sind .

Warschau . Amtlich wiÄ verlautbart , daß die
polnische Gesandtschaft in Tokio und die japanische
Gesandtschaft in Warschau zu Botschaften er¬
höht werdeir .

KALO HONT

Aufruf an die Auslandsspanier
' ' Barcelona . ( HavaS . ) Das Blatt " //Solida -
ridad Obrero " , das offizielle Organ der natio¬
nalen Arbeitskonföderation veröffentlicht einen
Aufruf an die Mitglieder der Gewerkschaftsbe¬
wegung , die im Auslände weiten , längstens in¬
nerhalb vier - »bn Tagen nach Spanien zurück¬
zukehren und sich bei den Organisationen zu
melden , deren Mitglieder sie sind . Die , welche ,
dieser Aufforderung nicht nachkommen , werden
aus den Organisationkn ausgeschlossen werden /

Zähne , arbeitete die histologische Technik aus und
machte daneben viele Entdeckungen , wie z. B.
die Entdeckung der tierische u.
Z ell e,' die bis dahin unbekannt war , schuf die
Grundlagen der Daktyloskopie und vieles andere
mehr .

Daneben betätigte er sich auch seit dem Jahre
1880 in der nationalen Bewegung . Im Fahre
1899 wurden auf sein Betreiben durch den böh -
msschen Landtag auch tschechische Vorlesungen an
der damals nur deutschen Universität bewilligt
und die Barlesungen für gleichberechtigt mit den
deutschen erklärt . Er gründete unter anderem auch
den Verein der tschechischen Aerzte und eine Reihe
von wiffenfcha ' ftlicheli Zeitschriften , die jedoch be¬
reits eingegaNgeit sind . '

Er war ein guter Patriot und war in fei¬
nem ganzen Streben stets bemüht , disetschechische ,
Wissenschaft selbständig und vom Auslande un -
abhängig zu Machen . Der heutigen tschechischen
Aerztegeneration gilt er als leuchtendes porbild .
Ihm , dem eigentlichen Begründer der tschechischen ' '
Naturwissenschaft,,zu Ehren wird der 17 . Dezem¬
ber <1937/der 160 . Jahrestag seiner Geburt, . in .
unserem Staate festlich begangen werden . Die
Vorbereitungen für die Feier liegen in den Häm- .
den der Purkhnö- Gefellschast , die unter dem Pro¬
tektorate Unseres Präsidenten Dr . Benes steht . Da
der Koügreß ' für die Geschichte der realen und
technischen , Wissenschgften in Prag im Zeichen gro¬
ßer Ehrungen Purkynös stand , wurde da » Jubi¬
läum auch in anderen Orten vielfach schon jetzt
gefeiert . H.

'

der ersten noch nicht erledigten Gesuches zwei Jahre
verstrichen sind. Die für die Ausländer günstige
Auslegung , welche Dr. Löbner vertritt , ist jedoch nicht
die einzig mögliche .

Nach h 8, Ws. 8, der Durchführungsverordnung
zum Fremdengesetze Nr. 148/88 darf . nämlich der
Aufenthalt in der Regel längstens auf die Dauer
von zwei Jahren bewilligt werden . Die meisten
AufenthaltSgesuche enthalten auch das Begehren auf
Bewilligung de » Aufenthaltes für die Dauer von
zwei Jahren .

Bei dieser Sachlage würde nun die Nichterledi¬
gung,de » Gesuche», wenn man vom Wortlaute des .
•3 1, Ws. 8, de» Gesetzes auSgeht, ' deig . Eesuchsteller ^
mehr Rechte geben als die rechtzeitige günstige Er¬
ledigung de» Besucher . Jene Ausländer nämlich ,
deren Gesuch günstig erledigt worden ist, müssen 18
Tage vor Ablauf der bewilligten Frist ein neue »
Gesuch überreichen . , .

Wenn man nun - die ' Bestimmung de» Besetze »
dahin versteht , daß die Ueberreichung de» Besuche »
die Vermutung « begründet , daß dem Gesuche ftattge -
gebcn wurde , solange da » Gegenteil nicht erwiesen
ist , >so kommt man zu dem Ergebnisse , daß die Wir¬
kung der GesuchSvberreichung nicht über jene Zeit
hinaus andauernd kann , für welche in dem überreich¬
ten Gesuche angesucht worden ist.

Der Ausländer , welcher die peberreichung des
neuen Gesuches unterläßt , setzt lichter Befahr auS,
daß die Polizeibehörden etwa in einem späteren Zeit - '
punkte die von mir skizzierte R«cht»anschauung für
richtig halten und daraus die Konsequenzen ziehen .
Da die Uebertretung de» Ausländergesetzes eine

strafbare Handlung ist, die über die .Polizeistrafe
hinaus mit dem" Entzüge der AufenthaltSbewilligung
geahndet zu werden pflegt , wird Wohl die Ueberrei¬

chung de» vielleicht überflüssigen Gesuche » dem

Risiko einer Bestrafung vorzuzichen sein. .

Leiten 8ie sich auch einmal die

Rückseite Ihrer Zähne an I Denn

meist Hinter den Zähnen sitzt der

gefährliche Zahnstein und ver¬

richtet sein zerstörendes Werk ,

Kalodont macht Ihre Zähne

nicht nur weiß , sondern auch

zahnsteinfrei . Denn es enthält

als einzige Zahncreme /n der

Tschechoslowakei Sulforizin -

Oleat nach Dr . Bräunlich ,
das millionenfach , erprobte
Mittel gegen den Zahnstein .

Sind ahne

wirklich immer gesund ?

Schweizer Frontlsten

vom Dritten Reich bezahlt .

Bern . ( EDA ) Bor den Bernischen Gerichten
schwebt dieser Zeit ein Verleumdungsprozeß de »

Führer » einer srontistischen Organisation , dcS ehe¬
maligen Majors Lleonhardt aus Basel , gegen
den Bernischen Schriftsteller L o o S l i, weil die¬

ser in einer Schrift behauptet hatte , die Schweizer
srontistischen Organisationen würden vom Dritten
Reiche finanziell auSgehalten .

Nun haben aber die Verhandlungen ein «

sensationelle Wendung genommen . Der Klä¬
ger ist zum . Angeklagten geworden .
Die Verteidigung LooSliS hat nämlich vor dem
Bernischen Obergericht eine größere Anzahl von
Photokopien von Briesen vorgelegt , die bei einer
Hausdurchsuchung wegen SpionageverdachieS ge¬
funden wurden und aus denen hervorgeht , daß
Lleonhardt finanziell vom Auslande abhängig
war / Auch «ine Reihe weiterer Frontisten hat
nach diesen Briefen aus dem Auslande Geld er¬
halten , u. a. vom Oberleutnant Fleischhauer
aus Erfurt . ES handelt sich zum größten Teile
um Personen , die in dem seinerzeitigen Prozeß
zivischen jüdischen Organisationen und Fleisch¬
hauer wegen der zionistischen Protokolle in Bern ,
beteiligt waren .

Zur Ergänzung der Akten durch Beschaffung
der Originalbriefe hat da » Gericht die Verhand¬
lung unterbrochen .

Resultat der Goebbeltpropaganda
Ein Leser stellt unS den Brief einer Englän¬

derin zur Verfügung , worin diese u. a. wörtlich
schreibt :

„ . . . Ich interessierte mich sehr für Deutsch¬
land und verbrachte den Sommer 1933 in Dres¬
den , München , Weimar , Köln , sah überall nicht »
als grenzenlose Begeisterung für Hitler . Den fol¬
genden Sommer verbrachte ich mit einigen einen
Monat . in Berlin und sofort änderte sich da » Bild .
Den letzten Sommer ( 1939 ) ging ich nach Nord¬
hausen im Harz ; und hier , wo ich das Vertrauen
einiger geistiger Menschen gewann , lernte ich die
traurige Wirklichkeit des Nazismus kennen . Ich
werde nie die tiefe Verzweiflung vergessen , die re¬
signierte Schicksalsergebenheit , die ich hier sah .
Alle geistige Regsamkeit und Interesse erschien hier
gelähmt . Jch sympathisiere nicht mit dem extremen
Kommunismus , aber ich bin sehr begeistert von
einer aufgeklärten Demokratie . . ( Geschrieben
11. Juli 1987 . )

•* 8u dei^ im Absatz II - behandelten Beftümnun «
iVB : ", ? ,

. iMs^reindengese ^Är-' 82/36, . bestimmt
LbsM; . >daß" die Biftätigung/ . der Behörde über die

’*Uebirrreichung de» AufenthaltSgesuche» den Gesuchs-

steÜMmdHIpIüt ' GßsycheMgeWkten-Peissonm' smys
Aufenthalt auf dem Gebiete der Tschechossowgkischen ,
ReiMIik - ' Kmäß,' stbs. ' LM' - uv ! EntschÄdüng -übers

n -
,

, Obwohl seit dem Besetze Wer die Aufenthalt »-
bewilligung der Ausländer vom 28. Mr , 1938 , Elg .
Nr. 62, mehr al » Mei Jahre verganaen sind, find
noch. zahlreiche Gesuche insbesondere von erwerbs¬

tätigen Ausländern nicht erledigt. E» wurde daher
vielen geraten , ein neue » Gesuch um AuscnthaltS -
bewilligung einzubringen und tatsächlich find bei der

hiesigen - Polizeibehörde zahlreiche . Besuch«, meisten »
von - deutschen Reichsangehörigen eingelangt . -' Diese
Besuche' . sind unnötig , da ja der' Nachwei » Wer ' die

rechtzeitige ' Einbringung . de» ersten Gesuche » die

Wirkung einer Aüfenthaltibewslllgüng seimige hat ,

, . bi», dä». B-spch. rechtskräftig' erledigt- ist. .

“ Ich ' möchte ,daher auf diesem Wege die in Be -

tracht kommenden Personen ersuchen , solche-Gesuche
! zu ' Unterlassens da sie ' einerseits ' die ,Arbeit ' der Be¬

hörden/,erschweren/F ' nd.ererleit», ' solche Grfüöhsi zweck«
. ' Io » find und al». gegenstandslosabgewidstniwerdeii

. Da Ausländer nach der jetzt allgemeinen Rechtr -

S! ng keine Minderbeitssprachcnrechte haben, sind
higäbin ' in der^Stöatssprgch « zu Überreichen .

Rechtsfragen
/ der Ausländer

. Von Dr . Otto Löbner , Teplitz - Schönau

• r>

Inhaber von Bescheinigungen im Sinne de» 8 2
de » Gesetze » zum Schutze de» Arbeitrmarkte », d. s.
Auslandes welche sich mindesten » seif ' dem 1. Mai
1928 ununterbrochen auf dem Gebiete der Republik
aufgehaltcn und hlerWer von der Lande »behörde die
wichtige Bescheinigung erlangt haben , daß sie ohne
besondere behördliche Bewilligung im Jnlande Be¬
schäftigung erlangen können , müssen seit der Regie¬
rungsverordnung vom 21. Mai 1987 , Slg . Nr. 82,
in Zeiträumen von je zwei Jahren Nachweisen , daß
die . gesehlichen Voraussetzungen für die Erteilung der
Bescheinigung nicht erloschen sind.

Alle Inhaber solcher Bescheinigungen , welche
diese bi » zum 81. Mai 1987 au»gesül >t erhielten ,
find verpflichtet , die » bi » zum 1. Oktober 1987
bet - . der Landesbehörde durchzuführen , da sonst die
Bescheinigung mit diesem Tage ihre Gültigkeit ver¬
liert . Eine Durchführung dieser Bestimmung - steht
noch - au» und ich möchte ihren Lesern nach Erkun¬
digungen bei maßgebenden Stellen folgende » mit¬
teilen : '

. Der Nachwei » ist dmch meldeamtliche Bestäti¬
gung zu erbringen , die den lückenlosen Aufent¬
halt auf dem Gebiete der Republik vom Tag «
d « r Au » st « llung der Beschtinigung
an . bestätigen . Die vorhergehend « Zest erscheint ja
bereit » dadurch nachgewiesen , daß die Landesbehörde
die. Bescheinigung «»»gestellt hat .

Dieser Aufenthaltsnachweis wird jetzt von den
staatlichen Polkzeiämtern nur auf Grund eine»,
schriftlichen Besuche » au»gefolgt , welche » Besuch mit
6 Kä zu stempeln ist. Ueberdie » ist dem Gesuch an
da » Meldeamt noch beizuschließen ein "loser 8 llö -
Stempel zur Bestätigung und 19 llö in barem für
die Gebühr von Amtshandlungen . ( So wenigsten »
handhabt eS da » Staatspolizeiamt in Teplitz -
Schönau . )

Diese Bestätigung ( Bestätigungen ) ist mittels
einer eigenen Eingabe der Landesbehörde in Prag ,
Abt. 19, vorzulegen . In dieser Eingabe ist die Be¬
scheinigung anzuführen , um deren Verlängerung e»
sich handelt , ferner die oben erwähnten Meldeamt «
liehen Bestätigungen . Diese Eingabe wird mit 8 ICi
gestempelt und. eingeschrieben versandt . Da » Da¬
tum d er U eb ergab « an das Postamt ist für die
Wahrung der Frist wichtig . Di « Landerbehörde wird
wahrscheinlich Bescheide herauSgeien , au » welchen
ersichtlich ist , daß auf Grund der erbrachten Nach¬
weise die Bescheinigung verlängert wird .

' Sollten fich au » den meldeamtlichen Bestätigun¬
gen ' Lücken - ergcken ) ' - so - besagt da » Gesetz in feiner
neuen Form . däßAu f eN th aft » unt er -

, brr chun g en auf Grund der Gegenseitigkeit «der
1 au » anderen außerordentlichen Gründen na ' chge »

sehen werden können . Er muß daher in dem Ge¬

suche diese allfällige Unterbrechung aufgeklärt und
um Nachsicht der Folgen gebeten werden .

Oesterreicher und deutsche ReichSängehörige
haben da » Recht, jede » Jahr auf die Dauer von höch¬
sten » sech» Wochen das Gebiet der Republik zu ver¬
lassen , ohne daß die Folgen der Unterbrechung de»

Aufenthalte » eintreten .

Diese Ansicht , stützt sich, auf die nicht veröffent¬
lichte deutsch - tschechoslowakische Vereinbarung Wer

Fragen de»' Arbeitsmarktes vom 17. Mai 1929 und

auf eine Mitteilung der österreichischen Gesandtschaft
> in Präg . . Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden ,
I ' wäre e» empfehlungswert , auf diese Vereinbarung ,
i hinzuweisen . t

auf der ganzen Welt werden sollte , sehr erschwert
wurde . Doch alle . Gegner überwand der unbeug¬
same Idealismus de » jungen Forschers und so
erstand im Jahre 1839 , da » Institut - für experi¬
mentelle Physiologie der Universität Breslau , de¬
ren. , Beispiel , in. kurzer Zeit sämtliche Universitäten
der ' Welt nachahmtey . Diese Gründung bedeutete
eine Umwälzung für die damalige Medizin , denn
erst ' dadurch konnte sich dik Medizin von den scho- -

lastischen Dogmen und philosophischen Theorien
lo - machen , die damals noch das Denken der
Aerzte beherrschten . Wie Laplaee für di «
Physik , L a v o i s i e r für die Chemie , so
ist . Pu r k y n i der Bahnbrecher für die mo¬
derne . Medien und Naturwissenschaft geworden ,
indem - er ' sie auf breite experimentelle Grundlagen
stellte . Alh. Vü^iini endlich im Jahre 1849 die
Wattyvrdene Lehrkanzel für Physiologie in Prag
erhiglt, . hatte er bereit ». freie Bahn für fein

'.Schaffen ' und die ' österreichische Regierung kam
ihm. bej der Erweiterung des bereits bestehenden
Instituts mit seltener Zuvorkommenheit entgegen ,
so daß das dortige Institut wohl das bestauSge -
stattete seinerzeit wurde . Seinen Ruhm verdankt
PWhile aber seinen zahllosen wissenschaftlichen
Entdeckungen , von' denen er jeddch , wie es seiner
bescheidenen Art entsprach , Nur wenige veröffent -
lichw,/während er sich meist , darauf beschränkte ,
ste ' Mnen Höret in den Vorlesungen mitzuteilen .
SetN' . Hauptgebiet hat die S t u n e s p h y -
s i o. l o g i e, insbesondere die Erforschung der

Volkswirtschatt und SuiM ' iDt
Die Zunahme def Gewerbebetriebe

Da » Institut für den Binnenhandel hat
festgestellt , Mß die Zunahme - der Hanoelsgewerbe
in der Tschcchoslowalli für das erste Halbjahr
1937 . 8299 betrug . Neu angemeldet wurden
16 . 714 , gelöscht hingegen wurden 19 . 464 Ge¬
werbe . DäS Institut bemerkt allerdings , daß es
vorläufig nicht möglich ist , genaue Ermittlungen
über die Bewegung der Handelsgewerbe zu pfle¬
gen , da - eine einheitliche Systematik fehlt und auch
kem ; einheitlicher Gesichtspunkt sür die Durch -
siihrung ' der ' Ermittlungen gegeben ist..- Zu be¬

rücksichtigen ist ferner » daß in häufigen Fällen
ein und derselbe Kaufmann mehrere Berechti¬
gungen besitzt . _

Konferenz der Textilindustrie . Angestellten in
Königgrätz . Am SamStag begann in Königgrätz
eine vom Einheitsverband der Privataimestellten
einbcrufene gesamtstaatliche Konferenz der Beam¬
ten und Werkführer der Textilindustrie . Die Kon¬
ferenz wird sich in der Hauptsache mit der Frage
der Neuregelung der Arbeit »verhältnisse dieser
Angestelltenkategorien befassen . Direktor Pisto «
riuS vom Expörtinstitut wird im Rahmen der
Konferenz wirtschaftspolitische Probleme der Tex¬
tilindustrie behandeln .

Betriebseinschränkung . Die Kupferwerke
Böhmen in Pömmerle haben 99 Arbeiter ent¬
lassen . Mit - weiteren Entlassungen wird gerech¬
net .

Me, nordwestböhulifche volkswirtschaftlich «
Bereinigung hat nunmehr ihre Unterausschüsse
konstituiert . Es wurden folgende fünf Ausschüsse

- gebildet : Bauförderung , Fremdenverkehr , össent «
lichr Lieferungen, , handelspolitische und land -
und forstwirtschaftliche Fragen .

, . Die Wissenschaft und - zugleich mit . ihr di «

ganze tschechisch « Nation - feiert Heuer da » Fest der
- 169. - Wiederkehr d « L Geburtstages des ' berühmt
ten Forscher » Und ArzteSJan Evangelista ' P n r -

kyni . Er gift wohl mit Recht als einer dergröß -
ten Genien, . die tzas tschechische Volk herbokgebracht
hat . ,' Ebenso wie . der ^ Komponist ' Smetana ' . und

-viele andere ' seiner . LaydSleute mußte er. sich vot «
erst auf deutschem Boden Anerkennuug und Ruhm
erlämpfeniÄtm sich ' in- ' seiner Heimat Gtltüng . z^
verschaffe ^. Beizeichnend .ist) daß sejne-bexifhm-
testen Werks ' in deutscher Sprache abgefaßt' , und '
erst in den letzten Jahrzehnten in seine Mutter¬
sprache Übersetzt worom süid .
' '

I . E. Purkynk kam erst nach langen - Um¬
wegen zu selnem Fach . - der - Medizin und Natur¬
wissenschaft, in der' . ,er . ' Meltruf . ' «längen sollte .
Nach AbschlußMner- ' . GyMnäsiälzeit trat er in, d»n
Piaristenorden ein, ' Welchen er. jedoch schon nach
cklyczer . Zeit , wieder verließ . Zuerst studierte, «.
Philosophie , dann Medizin ustd promovierte 1818

!ßlim, Dvkwr ! der Heilkunde . Seine Doktorarbeit
„Beiträge zur Kentitni » de » Sehen » in subjektiver

. Hinsicht" . erivechte ' " ' M Interesse Go e. t tz »i ;
durch dessen Unterstützung er M̂ Jckhre . 1828 an
' .bei Breslauer Universität die ' Professur' für Phy -

“■*' '
»MMchhaftä gleichvon'
idersacher zu kämpfen ,
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DFV - Dlvision wiederum „ erregt "

Im DFB wird jetzt viel gesprochen , jedoch wenig
gehandelt — dar ist mal nicht ander « in diesen volkr -
gemenischaftlichen Zetten . Nach einem rlihigen Sonn «

Drei Eier i « Gla ». Er ist schwer, über Blasta
Durian etwas Kritisches zu sagen . Denn Maß¬
stäbe , an denen man sonst Kunst und selbst . Komik
zu messe » pflegt , seien sie nun geistiger , künftleri «
scher oder geschmacklicher. Art, existieren für ihn .

. Neulinge " — aber ' ohne den AtüS - Tormann Zin -
nert — neben den Alten antrat , ohne Eindruck zu
hinterlassen — denn das . Können " der Büste war
nur in Punkte Härte bemerkenswert .

An der mäh r isch - schlesi sch en Gruppe
gab e» folgende Ergebnisse : TK M. - Schönberg gegen
DFT Jglau 7: 9 ( 2: 01, CDT Krawarn gegen DSB
Troppau 3: 2 ( 1: 1) , Jägerndorfer SD gegen DSB
Oderberg7 : 6 ( 2: 0) - - . .

Gespräches verhaftet werden . ES handelt sich um
den 20jährigen Küchenjungen Wenzel Ti chli aus
Holleschowitz . Er gesteht in vollem Umfang , behaup¬
tet jedoch, die Bombe vom April selbst unschädlich
gemacht zu haben ; sie habe nur Schrecken einjagen
sollen . Für dar verlangt « Geld wollte er sich ein
Geschäft einrichten . Er wurde nach Pankratz gebracht .

er während der Spieler " RFK gegen Teplitzer FK
arg « Ausschreitungen , welche besonders wunderneh¬
men, da der Karlsbader Schiedsrichter Pfützner —
eine internationale Grüße — der Leiter war . Er
schloß zwar zwei Reichenberger wegen Fouls und Be¬
leidigung au », als er jedoch bei der Prügelei zwischen
einem Teplitzer und heimischen Spieler nicht ein¬

schritt , drangen die Zuschauer in den Platz , den dann
die Polizei . säubern " mußte , damit der . Kampf "
regulär beendet werden konnte . Der Schiedsrichter
konnte nur unter dem Schuh der Polizei den Platz
verlassen und wurde mit Steinwürfen bedacht , von
denen einer seiner Begleiter getroffen wurde . Die
Teplitzer gewannen 8: 1 ( 8: 0) . — Ein trefferreiches
Spiel gab e» in Karlsbad , wo der KFK mit 10 : 8
( 4: 8) über den DFK Komotau erfolgreich blieb . —
Eine Ueberraschung bildet die Niederlage der Warn » -
dprfer FK in. Schreckenstein - durch . die Dportbrüder
mit 2: 3 ( 1: 1) . — SpBg Bodenbach batte daheim
Atofte Mühe , um mit 1: 1 ( 1: 0) einen Punkt gegen
DSK Gablonz zu retten . — DSB Saaz schlug den

AuSflugSzüge der StaotSbahnen : Am 8. Ok¬
tober Sonderzug nach Laut ) zum Grabe der Altprä »
sidenten 18 Kf, am 8. Oktober in den Karolina -
Svitlä - Bezirk , nach Reichenberg und auf den Jesch -
ken 80 Ai ; am 9. und 10. Oktober nach Herrn »-
koetfchen 120 Ai ; am 10. Oktober Sonderzug nach
Lanü zum Grabe de» AÜpräsidinten 18 Ai ; am 17.
Oktober zur Großen Pardubitz « 42 Ai. Informa¬
tionen und Anmeldungen im Basar neben dem Wil -
sonbahnhofe , Telephon 88888 .

Prag — rb —. Der Prozeß , der Montag vor '
dem Prager Schwurgericht unter Borsih de» BR.
Dr . Mareiek verhandelt wurde , wär an sich' keiner -
wegr ungewöhnlich . Angeklagt war der 86jährige
Metalldrcchslcr Ladislav Novotnh der Äer -
brechenS des Raubes . Der Angeklagte hat am 8.
Juli d. I . einer gewissen Franziska Bodiika da »
Handtäfchchcn zu entreißen versucht , in welchem sich
1200 Ai besanden . Der „Raubüberfall " ereignete
sich in einem Hause der Benediktinstä uliee in der
Altstadt . Der Anschlag mißlang indessen , da die
Keberfallene rechtzeitig um Hilfe rufen konnte , wor -
aus der Täter die Flucht ergriff . Aurgeforscht wurde
Ladislav Novotnh , der vorerst entkommen konnte , auf
die Denunziation einer Kameraden , der den Novotnh
auf der Flucht erkannt hatte und ihn zur Anzeige
brachte , worauf dieser in seiner Wohnung verhaftek
wurde . Nach seiner Berhaftung legte Novotnh ein
vollkommener ÄeständniS ab, nach welchem er der
Franziska Bodiika nachgespürt und ihr in dem er¬
wähnten Hause dar Geldtäschchen entrissen hat , als
sie sich zu ihrer Schneiderin begeben wollt «. Wie
stet » in selchen Fällen , änderte der Angeklagte seine
ursprüngliche Aussage später ab und widerrief fein
Geständnis , indem er behauptete , er habe sich bloß
unter dem Eindruck der Begegnung mit seiner Frau
und seinem kleinen Kind zu übereilien und unzu -
trcssenden Geständnissen bewegen lassen . Irgend¬
welche Shmpathien konnte dieser Angeklagte , der
«ine gutbezahlte Stellung alr Metalldrcchslcr bei der
Maschinenfabrik Teskomoravkä - Kolbcn - Dankk aufgab ,
um da » Leben einer haltlosen Herumtreiber » zu

Bon einem Auto getütet . Gestern wurde um
1 Uhr mittags beim Weinberger Friedhof die 86jäH -
rige Beamtensfrau Anna Stehlik au » Straschnitz
von dem schweren Lastkraftwagen tl 89 . 708 der Franz
Mälek au » Riian zu Boden geworfen und erlitt so
schwere Berlctznngen am Kopfe , daß sie ihnen auf der
Stelle erlag . Die Leiche wurde ini Institut für ge-

. richtliche Medizin gebracht , da » Verfahren , einge¬
leitet .

Zimmermaler bestiehlt akademischen Maler . In
der Nacht auf den 18. d. wurde von damals unbe¬
kannten Tätern ein Einbruch inr Atelier der akade¬
mischen Malers Bohumil Dvotäk in Prag XII . ,
PötroSgasse 17, verübt , wobei dreizehn Oelgemälde ,
sämtlich Landschaften , im Werte von 10 . OOO Ai ab¬
handen kamen. Gestern gelang er , die Täter zu ver¬
haften : den 28jährigen Zimmermaler Ludwig Ko-
morovskh anS Nusle und d«n 42jährigen Kino - Ope «
ratcur Alois Rabiüäk au » Rnzhn . Die beiden gaben
an, von ihrem Bekannten , Adalbert Etastnh , einem
40jährigen Kellner ans Karolinental , zum Diebstahl
verführt worden zu sein ; Stastnh hätte ihnen einge -
redct , die Bilder DvokäkS seien jetzt gut zu verkaufen
und ihnen eine große Belohnung versprochen , jedoch
schließlich nur 200 Ai gegeben . Auf Grund ihrer
Angaben wurde Stastnh verhaftet , der seinerseits
wieder einen Bekannten Z. B. beschuldigte , dem er
einige Bilder zum Berkaus « übergeben batte und der
gleichfalls festgenommen wurde . Auf einigen Bil¬
dern hatten die beiden die llnterschrist Dvoraks über¬
pinselt und statt dessen »Kavana " hingemalt . Sin
Teil der Bilder konnte bereit » beschlagnahmt werden ,
die restlichen werden zweifellos in den nächsten Tagen
dem Maler zurückgegeben werden können.

Erpresser mit Bombe. Die Private M. P. aus
Bunei hei Prag erstatieie am 18. April d. I . die
Anzeige , daß ein Unbekannter sie in einem Brief ,
dessen Zeilen mittel » aus Zeitungen ausgeschnittenen
gedruckten Worten zusammengeklebt waren , aufge -
sordcrt habe , den Betrag von 80 . 000 Aü in bar in
einer Fernsprechbude auf dem Wenzelsplatz zu hin¬
terlegen , da sie sonst große Unannehmlichkeiten haben
würde . An Ort und Stelle wurden Detektive ge¬
schickt, "umdie Fernsprechbude zu bewachen , doch stellte
sich niemand «in. Am 21. April gab Frau P. aber¬
mals an, sie hätte auf dem Fenster ihrer Billa eine
Bombe in der Größe einer Kokosnuß gefun¬
den . Es war offensichtlich , daß der Bombenfund
mit dem erpresserischen Brief zusammenhing . Die
Bombe wurde untersucht und er ergab sich, daß sie
nur durch Dcrsagen der Zündschnur nicht explodiert
war . sonst aber , wenn sie explodiert Ware, mensch¬
licher Leben und Eigentum hätte gefährden können .
Die Nachforschungen nach dem Täter blieben jedoch
ergebnislos , bis er sich vor einigen Tagen abermals
meldeten Diesmal . verlangte er telephonisch den Er¬
lag einer größeren Geldbetrages ; da er ( eine Anrufe
jedoch wiederholte , konnte er durch eine Anfrage bei

Masarykrlng - Rennen . '
Der Verlauf de» Autorennenr war ein tragt «

scher. Die Steigerung der Geschwindigkeit in der
Klasse der großen Rennwagen und die Konkurrenz
zwischen Mercedes - Benz und Auto - Union trugen ^da «
zu bei , daß der Mercedes - Fabrer Lang hei einer
Geschwindigkeit von 200 Kilometern die Herrschaft
über den Wagen verlor und in di « Zuschauer hinein «
rast «. Wir berichten darüber an ander « Stelle . Auch
der tschechossowakisch « Fahrer Pohl in der Sport «
wagenklasse hatte . Unfall , der gleichfall ». nicht glimpf¬
lich ablicf . Di « heimische Auto - Industrie konnte ihre
Leistungsfähigkeit , nicht unter Beweir . stellen . und s »
hat er unsere » Erachten » auch keinen Wert , Auto « -
« nnen mit hochdotierten Preisen zu deranstgltfn , di «
nur d«r Sensatton ^Lem »Spiel mit dem Leben " und '
-einer gewissen Großmannssucht mehrerer Autofinnen
dienen . »

- Im Preis der Stadt Brünn über - ein « Streck «
von 146 . 71 Kilometer für Sportwagen siegt « Villa «

"

resi ( Maseratti ) in 1: 10 : 19 . 9 vor Martin ( Era )
1: 10: 84. 4, Hartmann ( Bugatti ) 1: 11 : 06 . 8 Std .
und Sojkä (Bitgatti ) .

Den Masarvk - Prei » holte sich über die 487 . 18
Kilometer , lange Streck « Saracciola ( Mercedes -
Benz ) in 8: 00 : 25 . 8 vor Brauchitsch ( Mercedes -
Benz ) 8: 10 : 01. 1, Rosemeher ( Aüto - Nnioq )
. 8: 10: 07,1 und Seaman ( Ds«cede »- Benz ) 8: 19 : 46 . 8
Std . Der Sieger fuhr eine durchschnittliche Ge¬
schwindigkeit von 188 . 4 Stundenkilometern ; ans . der
Geraden betrug sie sogar über 200 Kilometer . . Rose¬
metzer fuhr zeitweilig mit 240 . Stundenkilometer . ^

- Die Organisation , die technische sowie jene ziim-
Schutze der Zulchnuer , war diesmal sehr schlecht und
zum Tcil miischnldig an den llnglsickSMen . ' " ) '
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Stllrmledie Llgasplele
Die sonntägigen Liga - Melsterschaft »spiele zeig¬

ten sich zum Teil wieder von jener Seite , Über welche
in bürgerlichen Zeitungen nicht gerne geschrieben
wird . In dem Match Sparta «egen SK K la d n o,
welcher die Prager erst in den Schlußphasen mit 4: 2
( 1: 2) gewinnen ' konnten , ging e» hoch her . Ein
Spieler von Kladno wurde vom Schiedsrichter wegen
Beleidigung ausgeschlossen . Da » hatte einen heiß¬
blütig «! Fan dazu bewogen , gegen den Schiedsrich¬
ter «ine Flasche zu werfen , die aber nicht traf . Der
Werfer wurde polizeilich sichergestellt . Dar zweite
Prager Spiel war die Begegnung Slavia » mit
Bi k t o r i a Z i - k o v, die mit dem Ergebnis von 1: 0
( 0: 0) für Slavia endete . Aber welch ein armseli¬
ger Fußball wurde vorgeführt . Darüber , mehr zu,
schreiben , wollen wir uns ersparen . . In P a r d u -
hitz siegte der SK mit 2: 1 ( 0: 1) über Viktoria
Pilsen , während in Pilsen der dortige SK
über Zidcnice gleichfalls mit 8: 1 ( 2: 0) erfolg¬
reich blieb , da die Stürmer der Brünner vor dem
Tore fast alle Schießkunst vermissen ließen , obwohl
sie nach der Pause aller vom Spiele hatten . Der
SK Schles . - Ostrau spielt « auf eigenem Platze
mit dem SK Proßnitz 2: 2 ( 1: 1) . Damit ver¬
bleiben di« Proßnitzer weit « Tabellenletzter nach
fünf Spielen , in welchen sie mir drei Punkte erzielen
konnten . Ein ftvrmische » Match fand in Preß -
b u r g zwischen TSK und SKNachod statt . Ein
Nachoder wurde wegen Berprügelung eines Linien «
richters , sodann - wurden zwei Preßburger wegen
Raufereien mit gegnerischen Spielern ausgeschlossen .
Dieser . Spiel " gewannen die Heimischen mit 8: 2
( 2: 0) . Nach Schluß wurden die - Nachoder Von den
Zuschauern nicht gar gastfreundschastlich behandelt
und bei ihrer Abfahrt soll d « Autobus äar mit Stei¬
nen beworfen worden sein. — Alles in allem : Dar
. hohe " Spielniveau der Liga drückt sich nun kurz nach
Beginn — man bedenke : erst, die sechste Runde —
nur noch durch die „Oualitäi " der Körperkraft aus .

nicht , und di « Frage , mit welchem Recht er sich über
sie hinweg setzt, ist. kaum zu. beaiitworten : E» ist
nicht dar Recht de» Genie » ( denn er" ist kein ») und
nicht da » Recht de» Neuerer » ( denn er bedient sich
der althergebrachten Situation »- und Berwech -
selungSkomik ) . — es ist nur da » Recht einer sehr
populären Lokalgröße , bei "deren bloßem Erscheinen
da » Publikum (sein Publikum ) in Gelächter au »-
bricht und nicht » anders » al » Spässe um jeden
Brei » erwartet . Und solche werden ihm In diesem
Film , in dem Vlasta Burjan einen tölpelhaften
Detektiv und zugleich «inen närrischen Hochstapler
spielt , in. reicher Zahl vorgeführt , ohne satirischen
Sinn , ohne zündenden Witz, — ein burlesker
Durcheinander , dessen einzig « Sinn e» ist,' da » Tä¬
tigkeitsfeld für den beliebten Spaßmacher Burian
zu sein , dem sich auch all « anderen Mitwirkenden
unterordnen und den auch der Regisseur Mac Frii
nicht gelenkt , sondem nur bedicnt "zu haben scheint.

. —ei » —
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Ein Kuckucksei

. Jg einem 160 Seiten starken - Sonderheft der
„Jlluftrazione Jtallana " , welche » anläßlich,t «
Dcutschlandreise Mussolinis erschienen ist unter der
Devise »Achse Rom—Berlin " , finden

" wir neben
ganzseitigen Porträt » de» Duce und der Führer »?
Ciano » und Goebbels ' neben . Balilla unk ^ Hitler¬
jugend , neben Arbeitsdienst und Bund deutscher Mäd¬

chen, neben Tanks und Bombern auch einen kulturellen '
Artikel , betitelt : „Grande Tcdeschi " ( Große
Deutsche ) . ’

Und hier , neben Bildern von Wagner ; Beet¬
hoven , Friedrich Rückert usw. sehen wir auch dm
Namen : Felice Mendel » sohn .

Es wäre nun . interessant , den Beweggründen
nachzugehen , die den Herausgeber und Len Autor
dieser Artikels bewogen , diesen unglaublichen faux
paS zu begehen . Daß Absicht vorliegt , ist al -
sicher anzunehmen , denn eine derartig « Welt - bzw.
Dcutschlaiidfrcmdhcit Ist d « führenden italienischen
Wochenschrift' fvohl kaum zuzutrauen .

Ist eS nun da » musikdurchflutete italienisch »
Bsut , da » den Verfasser nötigte , einen Meister neben
andere Meister zu stellen , ohne Rücksicht auf seinen
Stammbaum , nur in bedingungsloser Anerkennung
seine » Werke »? — Wollt « « dem gottgleichen Keber -
menschentum ein » auSwsschen , indem er nicht kritik¬
los auf seine Ideologie eingeht ? — Wollte er damit
»ine Reibungsfläche dieser allzu schnell geschmiedeten
Achse beleuchten ? — Wollte er in einer offiziellen
Sondernummer denkende Deutsche darüber ausklären ,
daß selbst ein augenblicklicher Bundesgenosse so man¬
che» achtet , wa » da » Dritte Reich verwirft ? " —Oder
er ist vielleicht nur schadenfroh und Malt sich int
Geiste di « verdutzten Gesichter der Führenden beim
Anblick diese » schwarzen Schafe » au »l

Auf alle Fälle ist diese Einreihung eine » in -
Deutschland verfemten Komponisten unter „ große
Deuts ch e" ein winziger Luftbläschen im Material
dieser Achse, welcher beweist , daß die Masse doch nicht"
so homogen äst, wie ihre Konstrukteure cs un » wetr -
machen wollen .

rätur unterzogen .
Wochmspielplan de » Reum Deutschen Theater ».

Dienstag 6( 4 Uhr : P a r st f a l, « 2. — Mitt -
woch 7V>: DaS Dorfohne Män¬
ner , B 1. — Donnerstag 7 %: Pariser
Leben , T 1 . —Freitag 7sb : Oberon D. —
Samstag 7 %: Die Dubarry , Gastspiel Gitta
Altzar , Abonnement aufgehoben . — Sonntag 2( 4:
Tavallerta rusticana , Der V a j a z z o,
7( 4: Pariser Leben , B 1.

Wochmspielplan der Klein « Bühne . . Diens¬
tag 8 Uhr : DieReis « . — Mittwoch 8: B « i
Kerzenlicht . — Donnerstag , 8: Die Reise .
— Freitag , 8: Nora . — Samistckg , 8: Ein «
Frau ohne Bedeutung , volkötüml . Vorst . —
Sonntag . 8: Ein Kuß und sonst gar nicht »;
8: Die Reifel

führen, - nicht - zu erwecken. Ihm haftet ein recht
schlechter Ruf an, er ist wegen Eigentumsdelikten
mehrfach vorbestraft .

Der Sachverhalt - war eindeutig und der mit
Zehnstimmenmehrheit erfolgte verurteilende Wahr¬
spruch de» Geschworenenkollegillm » war Voraus¬
zusehen .

War diesen Prozeß denkwürdig macht , ist das
vom Schwurgericht der GR. Dr . Mareiek ver¬
hängte Urteil , wie ein gleiche » unsere » Wissens in
der Geschichte de» Prager Kreisgerichte » nicht zu
verzeichnen war . Da » Strafgesetz verhängt nach dem
Wortlaut der Paragraphen 190 und 191 über den
Täter , der „einer Person Gewalt antut , um sich
ihrer , oder sonst einer fremden beweglichen Sache zu
bemächtigen " - eine fünf - bl » zehnjährige Kerker¬
strafe . Bisher haben wir regelmäßig die Erfahrung
gemacht , daß das Gericht , auch wenn ei von dem
„außerordentlichen MildcrungSrechte " , da » sonst fast
stet » in Anwendung kommt, nicht Gebrauch machte ,
eine Strafe verhängte , die sich um die untere
Grenze de» gesetzlichen Rahmen » bewegte . Der
von Herrn GR. Dr . Mareiek präsidierte Schwur -
gerichtShof hat nun ein in seiner Art bisher einzig
dastehendes Urteil gefällt . Der Angeklagte
Ladiflav Novotnü wurde von diesem Schwurgericht »«
Hof zu der gesetzlich zulässigen Höchststrafe von
zehn Jahren schweren K « r k e r ». ver¬
urteilt .

Ob da » Oberfte Gericht den UrteilSsvruch dieses
Schwurgerichtshofe » bestätigen wird , bleibt abzu¬
warten .

lehn Jahre Kerker
für den Versuch , ein HendtBschchen zu entrelBen

Tschechische Kunstausstellung in Moskau .
staatlichen Museum für moderne Kunst in Mo» kau
wurde di « Ausstellung tschechossowakisch « Kunst. er¬
öffnet . Sie zeigt di « Entwicklung der tschechoflowa «
kischen Kunst seit Beginn de» 20. Jahrhundert ».
Beim Eingänge hängt ein große » Bild T. G. Ma -
sartzks, welche » durch Blumen und «ine . Schleife
in den trauerumhüllten Nationalfarben geschmückt
ist. Ag der Eröffnung beteiligten sich u. a. der
Vorsitzende de» Bunde»au »schüsse » für Kunst beim
Volkskommissariate Gerschentzew ; sämtliche Mitglie¬
der der tschechoslowakischen Gesandtschaft in Moskau
mit dem Gesandten Bohdan Pavlü an der Spitze , — - ■. , - - - ■„ . . . .
bekannte tschechoslowakische und sowjetrussische tagkam cs dieSnml wicder zu „Errcgû mcn , welche

Künstler , führende sowjetrussische Funktionäre - und
! W « tm« Mchau . rbcfiell AnÄ- Anb- rg gab

Vertreter der Presse . Gesandter Bohdan Pavlü
führte in, seiner Ansprache guS. Hauptaufgabe der
Ausstellung sei e», die Sowjetöfsentlichkeit mit der
tschechoslowakischen Kunst vertraut zu machen, betonte
die aufrichtigen und freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der Tschechosiowakei und d « Sowjetunion
und erklärte : Wir hoffen , daß wir in allernächst «
Zeit in Prag «ine Ausstellung von Werken fo -
wjetrusfischerKünstler werden besu¬
chen können .

Renovi « « ng de» Dekorationslager » de» Deut ¬
schen Theat «». Im Budget de» Landes Böhmen ,
welche » demnächst von der Landesvertretung behan¬
delt werden - wird , befindet sich- außer der regel -
,mäßigen Subvention für da » Deutsche Theater in
Piag auch eine Summe von 88 . 000 K£ zwecks Re - 1
novierung des DekorationilagerS . Dieses Lager ist ,
in einem eigenen Hau » in Prag - Weinberge , Fo -
chova, untergebracht , welcher dem Land Böhmen
gehört und dessen Mrt im RechnungSabschlusP de» wamonz zu rrnen . — tosns « aaz injiim oen
Landes mit » « Millionen Xi beziffert wird . Die [ USK Gablonz auf dessen Platz mit . 4: 2 ( 8: 2) . —
Dekorationen selbst , die gleichfalls dem Landenge - Prag gewann der DFT gegen VfB Teplitz 9: 2
hören , stellen einen Wut von einer halben M,l - ( 4: 2) . Wie verlautcß werden die Teplitzer Pro -
lion dar . ES wird nun in der nächsten Zeit - ine ^st elnlegen , da die Prager - inen Spieler aufstell -
Reparatur der Fassade dies «, Hause » vorgenom - t en , her irgendwo schon vorher in der Meisterschaft
men werden , alle Blechbelage . wie Dachrinnen und mitgewirkt haben soll. Sonst wäre von diesem Spiel
? ° ^Zuna . werden erneuert und die Maschine für ! nur zu berichten , daß beim DFT «ine große Anzahl

wflonwnUme sichergeftellt und während eines ven Materialaufzug wird einer gründlichen Repa - - - - . . . - - -
Mesm- N»«» v-i -Nnkt-i - m- rd - n Eii Nond- lt flifc um - _

eines ausgeschlossen wurde . Wie gewöhnlich ; sehen
die » die Zuschauer nicht gern und der Sündenbock —
der Sch i e d » i ch te r — wurde so verprügelt ,
daß « blutend von dieser Stätte der »Volksge¬
meinschaft " flüchte » mußte .

Tschechische Divisionen . Mittelböhmenr
Altbunzlau gegen Tech! « Karlin 2: 1, AFK Kolin geg.
BohemianS 8: 2, LIbeü gegen Slavoj VIII 8: 1, SK
Nusle gegen Nuselsky SK 8: 2, Union Zijskov gegen
Hvkzda Äo»ik 6: 8, Kralup gegen Sparta Koöik 2: 1,
Meteor VIII gegen Viktoria Nüsse 4: 2 (drei Minu¬
ten vor Schluß wurde der Sch i ed » r ich ter ve r -
prügelt ) . — Böhmen - Land : Wcstgrupve :
Bikin gegen " TSK B. - Budwei » 8: 1 ( l ) , Slavia
Karlsbad gegen Doudlevc « 8: 2, Tesktz Lev Beräun
gegen Stadion B. - Budwei » 8: 1, Hvkzda Turn gegen
Hokowitz 1: 8, Kopitz gegen Petkin 2: 0; Ostgrupp «:
Explosia Semtin gegen AFK Pardubitz 2: 1, Aston
Billa Jungbunzlau gegen Tkebechowitz 6: 1, Jung¬
bunzlauer SK gegen Königgrätz 8: 4, König ! nhof geg.
Rotkofteletz 2: 1, Polaban Rimburg gegen AFK
Thrudim 4: 8. — Mähren - Schlesien : Bata
Zlin gegen . Arsenal Hussowitz 8: 1, Moravia Brünn
gegen Mor . Slavia 4: 2, ZäbovieskU gegen Rolnv
Proßnitz 2: 8, Ostrau « Slavia gegen Königsfeld 8: 2,
Slavia Michalkowitz gegen Polonia Karwin 8: 1,
Han. Slavia gegen Slovan M. - Oftrau 1: 1.

Sonstige Fußballergetniffe . Wien : Rävid geg.
Fav . AC 8: 0, Austria gegen Floridsdorf « AT 2: 0,
Wacker gegen Sportklub 2: 1, FC Wien gegen Bienna
8: 8 ( 1: 1) , Admira gegen Simmering 4: 2. — Bu -
dgp est : Hugaria gegen Eto Raab 12: 8, Elektromor
gegen Ferencvaro » 1: 2, Nemzeti . gegen Budai 7: 6,
Szeged gegen Ujpest 2: 2 ( 6: 0) , Budafok gegen
BocSkai 8: 1.

Die- leichtathletischen Meisterschaften ve » Böh¬
men gekangten auf Lem Prager Hagiborplatz - zum
Au»trag , ohne bemerkenswerte Ergebnisse zu zeitigen .
Die noch annehmbarsteii Leistungen wurden im DiS -
kus ( 42. 88 Met « ) und im Hochsprung ( 1. 88 Meter )
erzielt . ,

Bei den Tennismeisterschaften t « südwestlichen
Pazifikküste in Lo» Angele » schlug der Amerikaner
Äudge wiederum den Nazi - „ Amateur " Tramm ,
und zwar mit 2: 6, 7: 8, 6: 4, 7: 8.

. ^ DFC - Prag ■—yertcauftl
‘

Wie bekannt , hat derWrager DFT zur Hebung
. der Spielstärke sein « «rstM Mannschaft auch Atu »-
Fußballer herangezogen . Darum könnt « man beim
DFT darangehen , jene -Spieler zu transferieren ,
weiche -noch gute , Mngende Münze «inbringcn . ' Der
erste Spieler , welcher . wanderte " , war der Mttel «
"läuser Kreuz , der für 80 . 00 ) 0 XL an SK Par¬
dubitz abgegeben wurde . So/trifst der DFT zwei
Fliegen " auf einen Schlag : Einmal gute Fußball « u:
n. ' vom Atu » zu kapern . ( nicht, ! wie eine Zeitung zu
berichten wußte , daß diese sich jangemeldet " hätten ) ,
und - zum Zweiten kommt bare » Geld ins Haus , wel¬
che» beim DFT ebenso dringend benötigt wird . " . . . .

Wildwestgau . In Lfchtenstadt . bei Karls¬
bad fand ein bürgerliche»' Fußball-MeisterschaftSfpiel
statt , in dessen Berlauf ein Mitglied . des Ortsver -

IVIsn erkält tllr KC

100 ReichSmarf
" 668 . —

Markmünzen . . . . 710 . —
100 österreichische Schilling . 626 . 60
100 rumänische Lei . . . . 16 . 86
100 polnische Ilottz . . . 517 . —
100 ungarische Pengö . . . 646 . 50
100 Schweizer Franken - . . 656 . 50
100 französische Francs

'
. . 08 . 20

1 englische » Pfund . . . 140 . 75
1 amerikanischer Dollar 28 . 46

100 italienische Lire . . . 124 . 40
100 holländische Gulden . . 1575 . - *
100 jugoslawische Dinare . . 61 . 05
100 Belga ». . . . . • z- . . 480 . —

100 dänische Kronen . . - . . 630 . —
100 schwedische Kronen . . 727 . —
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